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Waffenſtillſtand auf den 
Philippinen. 


Bei der bekannten Unzuverläſſigkeit der 
amerikaniſchen Meldungen iſt es nicht leicht, 
ſich ein richtiges Bild von der wirklichen 
Lage auf dem Kriegsſchauplatz zu machen. 
Die in den letzten Tagen nach Europa ge⸗ 
langten Nachrichten ließen darauf ſchließen, 
daß die Amerikaner ſich in einer nicht be⸗ 
ſonders vortheilhaften Lage befinden; einige 
kleine Schlappen, die ihren Truppen von 
den Tagalen beigebracht wurden, ſprachen 
dafür, daß der Kampfesmuth und die Hilfs⸗ 
mittel der letzteren noch keineswegs erſchöpft 


find. Dagegen wird nun die Einnahme von 


Calumpit als derart glänzende Waffenthat 
hingeſtellt, daß ſie im feindlichen Lager den 
Wunſch nach Beendigung der Feindſeligkeiten 
erregt habe. So ſandte General Otis am 
28. v. Mts. eine Depeſche an das Kriegs⸗ 
departement, in der es heißt: „Heute früh 
betrat der Stabschef des kommandirenden 
Generals der Filipinos unſere Linien, um 
ſeine Bewunderung auszuſprechen über die 
erſtaunliche Leiſtung der amerikaniſchen 
Armee, den für unmöglich gehaltenen Fluß⸗ 
übergang bei Calumpit zu erzwingen. Der 
Stabsoffizier begiebt ſich jetzt nach Manila 
zu Verhandlungen zwecks Beendigung des 
Krieges. Der kommandirende General der 
Filipinos erhielt bereits von der Regierung 
der Filipinos die Weiſung, während der 
Friedensverhandlungen die Feindſeligkeiten 
einzuſtellen.“ Dazu läßt ſich das „Evening 
Journal“ aus Manila melden, die Truppen 
des Generals Luna hätten ſich ſchon dem 
General Otis ergeben. Von zuſtändiger 
Seite wird berichtet, daß die Amerikaner 
ſehr milde mit den Filipinos verfahren, ſeit 
dieſe die Abſicht kundgethan haben, vom 
Kampfe abzulaſſen. Jedoch ſcheinen einige 
offizielle Perſönlichkeiten in Waſhington zu 
befürchten, General Otis werde auf ſofortiger 
bedingungsloſer Uebergabe beſtehen. 
Andere Meldungen hingegen ſtellen die 
ugſten Erfolge der Amerikaner nicht fo 
änzend dar, wie die offiziellen Sieges⸗ 
peſchen. So wird 3. B. dem Newyorker 
„Globe“ gemeldet: „Der Erfolg der ameri⸗ 
kaniſchen Truppen in Calumpit iſt nicht ſo 
durchſchlagend, wie die erſten Zeitungstele⸗ 
gramme berichteten. Die Einzelheiten des 
Kampfes verdunkeln die Thatſache, daß die 
ilipinos nur das füdliche Ufer des Rio 
Franbe räumten, nachdem ſie den füdlichen 


Glück auf! 
Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 
(39. Fortſetzung.) 


„Dummes Zeug,“ brummte der Major 
ärgerlich, „was hätten wir jetzt davon, wenn 
wir die Verlobung aufrecht erhalten hätten 
und Frederigo liebte nicht Ella, ſondern meine 
Nichte. Es iſt beſſer ſo! Hinter dem veränderten 
Weſen Ellas muß etwas anderes ſtecken, ſie 
iſt krank, und ich werde morgen mit dem 
Sanitätsrath ſprechen. Aber wo iſt ſie heute 
Abend?“ “ : 

„Sie hat ſich auf ihr Zimmer zurückgezogen.“ 

„Du hätteßt es nicht dulden ſollen, Lore, 
Du weißt, das viele Alleinſein iſt nicht gut 
für Ella, und außerdem habe ich es gern, 
wenn ich mit Ella des Abends noch etwas 
plaudern kann.“ 

„Ich werde ſie rufen, entgegnete Tante 
Lore und entfernte ſich. 

Eine Weile ſaß der Major in Gedanken 
verſunken da. Er grübelte darüber nach, wie 

er feinem Liebling die fröhliche Laune wieder 
verſchaffen könnte, und er nahm ſich vor, mit 
Ella noch in dieſem Herbſt eine kleine Reiſe 
zu unternehmen, vielleicht nach Berlin oder 
einer anderen größeren Stadt, um ſie zu 
lzerſtreuen und von ihren trüben Gedanken 
abzulenken. Daß hier ein ſeeliſches Leiden 
mit im Spiele war, erkannte er ſehr wohl, 
glaubte auch den Grund deſſelben zu kennen, 
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Theil der Stadt in Brand geſteckt hatten 
und daß, als der Kampf geſtern endigte, ſie 
noch ihre Stellungen am Nordufer des 
Fluſſes behaupteten. Der zweitägige Kampf 
hatte beiderſeits keine großen Verluſte zur 
Folge. Die Filipinos⸗Regierung hat ihren 
Hauptſitz entweder nach Santa Tomas oder 
San Fernando an der Eiſenbahn, etwa 12 
Meilen nördlich von Calumpit, verlegt.“ 

Unterdeſſen gehen die Agenten Aguinal⸗ 
dos nicht müßig. Namentlich in Japan 
findet fortgeſetzt eine lebhafte Agitation ſtatt. 
Erſt kürzlich haben, wie aus Shanghai ge⸗ 
meldet wird, Agninaldos Agenten in dieſem 
Lande einen kräftigen Aufruf an die Japaner 
um Beiſtand und Theilnahme erlaſſen. Sie 
dringen auch in Japan, bei den Vereinigten 
Staaten ein gutes Wort für die Filipinos 
einzulegen. Sie ſagen, die Vereinigten 
Staaten könnten die Philippinen nur er⸗ 
langen, wenn keine Filipinos mehr vor⸗ 
handen ſind, falls ſie nicht die Rechte des 
Volkes, das vorher das ſpaniſche Joch ge⸗ 
brochen, anerkennen. Der Aufruf hat 
tiefen Eindruck in Japan erzeugt. 

In den Vereinigten Staaten, wo die leb⸗ 
haften Wünſche nach Beendigung des „glor⸗ 
reichen“ Philippinen⸗Feldzuges ſchon längſt 
in den weiteſten Kreiſen laut werden, ſind 
natürlich die Nachrichten von einem bevor⸗ 
ſtehenden Waffenſtillſtand mit großer Freude 
aufgenommen worden. Mac Kinley de⸗ 
peſchirte an General Otis: „Ihre Mittheilung 
über die Leiſtungen der Diviſion Mac Ar⸗ 
thurs und der Vorſchlag der Aufſtändiſchen, 
die Feindſeligkeiten einzuſtellen, iſt höchſt 
erfreulich. Uebermitteln Sie Offizieren und 
Mannſchaften meine herzlichſten Glückwünſche 
und meine Dankbarkeit für ihre ausge⸗ 
zeichnete Tapferkeit und den Triumph.“ 

Der gegenwärtig in Paris weilende 
Vertreter der Tagalen⸗Regierung, Agoncillo, 
erzählte einem Ausfrager des „Matin“, 
Admiral Dewey habe Aguinaldo, als er ihn 
im April 1898 in Hongkong durch den ameri⸗ 
kaniſchen Konſul und die Kapitäne der 
„Mac Culloch“ und „Olympia“ zur bewaffneten 
Mitwirkung gegen Spanien auffordern ließ, 
ausdrücklich im Namen der Vereinigten 
Staaten die Unabhängigkeit der Philippinen 
zugeſagt. Unter den Augen der Amerikaner 
wählten die Tagalen ihr Parlament und 
ſetzten überall eine regelmäßige Regierung 
ein, die Amerikaner grüßten ihre Flagge 
und erwieſen ihren Offizieren die militäri⸗ 
ſchen Ehren. Man behauptet jetzt, die Ta⸗ 
. — em namnnnniereninrnennieamne] 
darüber zu ſprechen. Das Unglück der Ver⸗ 
liebten, ſo philoſophirte er, heilt die Zeit 
am beſten, ohne daß wir in den Heilungs⸗ 
prozeß hineinzupfuſchen brauchen. Tiefe 
Beſorgniß um ſeinen Liebling erfüllte ihn 
indeſſen trotz aller Philoſophie, und ſo wollte 
er nichts unverſucht laſſen, was auf den 
Zuſtand Ellas günſtig einwirken könnte. 

Plötzlich horchte er auf. Ein entſetzlicher 
Schrei ertönte, der aus dem oberen Stock⸗ 
werk des Hauſes zu kommen ſchien. Das 
war eine menſchliche Stimme, die ſich deutlich 
aus dem Toſen, dem Heulen und Pfeifen des 
Sturmes hervorhob. 

Eine bange Ahnung erfaßte den alten 
Mann, er ſtürzte zur Thür, aber ſchon ward 
dieſelbe von außen haſtig geöffnet, Tante 
Lore taumelte in das Zimmer, ſtreckte ihm 
die Hände, wie um Vergebung flehend, ent⸗ 
gegen und bat mit zitternden, fahlen Lippen: 
„Verzeih mir, — verzeihe mir, daß ich nicht 
beſſer Obacht gegeben habe — aber wer 
konnte das erwarten — o, das arme, arme 
Kind!“ 

Aufſchluchzend ſchlug Tante Lore die Hände 
vor das Autlitz und ſank ohnmächtig zur Erde 
nieder. Der Major ſtürmte an ihr vorüber 
die Treppe hinauf nach dem Zimmer Ellas. 
Die Thür deſſelben war weit geöffnet, das 
Licht, welches Tante Lore vorhin mit hinauf 
genommen hatte, ſtand auf dem Toiletten⸗ 
tiſchchen und flackerte unruhig hin und her. 
Ein entſetzlicher Anblick bot ſich dem Major 


war aber rückſichtsvoll genug, mit Ella nicht! dar. Auf ihrem Bett lag, bleich wie die 
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Petilſpaltzeile oder deren 


galen ſeien zur Selbſtregierung unfähig; am 
29. Auguſt 1898 ſchrieb Dewey an ſeine 
Regierung: „Die Filipinos ſind weit klüger 
und zur Selbſtregierung weit fähiger als 
die Kubaner.“ Agoneillo ſagt kein rauhes 
Wort gegen die Amerikaner, erklärt jedoch, 
daß die Tagalen auf ihrer Unabhängigkeit 
beſtehen müſſen. 


Engliſche Senſationsnachrichten 
über eine engliſch⸗ruſſiſche „Ver⸗ 
ſtändigung“. 


Vor kurzem hatte der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“ der ſtaunenden 
Welt in einem Aufſatz inhaltſchwere Ver⸗ 
änderungen auf dem Gebiete der aus⸗ 
wärtigen Politik angezeigt. England und 
Rußland, die alten Nebenbuhler, ſollten ſich 
dieſer Mittheilung zufolge die Hand zu 
dauerndem Frieden geboten haben. Auf 
Anregung des Kaiſers von Rußland ſollten 
zwiſchen beiden Ländern Verhandlungen au⸗ 
geknüpft werden zur Abgrenzung der In⸗ 
tereſſenſphären Englands und Rußlands im 
Oſten, in erſter Linie in China, dann aber 
auch in Afghaniſtan, Perſien, Syrien und 
Abeſſynien. Der Korreſpondent ſchien be⸗ 
ſonders Werth darauf zu legen, daß bei der 
Auseinanderſetzung in China die Pläne 
„rivaliſirender“ Mächte, wie Deutſchland 
und Japan, durchkreuzt würden, während 
die letzteren bei einem Konflikte der beiden 
großen Weltenmächte nur gewinnenkönnten. Der 
Verfaſſer iſt dabei offenbar bemüht, das 
deutſche Reich in einem gewiſſen Gegenſatz 
zu Rußland zu bringen. Es iſt dieſelbe 
Methode, der wir auch in der ſamoaniſchen 
Verwickelung bei einem Theile der engliſchen 
Preſſe begegneten. Mit beſagter Methode 
hofft der Größenwahn gewiſſer engliſcher 
Privatpolitiker, die ſich allen Eruſtes ein⸗ 
bilden, England habe es in der Hand, die 
halbe Welt zu verſchenken, am beſten zum 
Ziele zu kommen. Die Herren könnten ſich 
aber dabei doch ſehr täuſchen. Sie dürfen 
ſich nicht wundern, wenn ſie ſich eines 
Tages der Reaktion der öffentlichen Meinung 
(die des engliſchen Publikums eingeſchloſſen) 
gegen dieſes Treiben gegenüber ſehen ſollten. 
Auseinanderſetzungen auf Grund einer 
„Weltvertheilung“ ſind denn doch nicht ſo 
leicht abgeſchloſſen, wie der Verfaſſer es ſich 
träumt. Die engliſche Politik befindet ſich 
an den verſchiedenſten Punkten des Oſtens 
in einem ſo tief gehenden natürlichen 


Kiſſen des Lagers, Ella mit geſchloſſenen 
Augen, halb geöffneten, fahlen Lippen und 
ſchlaff herunterhängendem linken Arm. Aus 
einer tiefen Wunde am Handgelenk ſickerte 
langſam das Blut und bildete auf dem Fuß⸗ 
boden eine kleine Lache, in welcher ſich das 
flackernde Licht röthlich wiederſpiegelte. Das 
kleine, ſpitze Meſſer, mit dem ſich die Unglück⸗ 
liche die Wunde beigebracht haben mußte, 
war ihrer rechten Hand entſunken und eben⸗ 
falls zur Erde geglitten. 

Mit einem furchtbaren Schrei ſtürzte der 
Major auf ſein unglückſeliges Kind zu, nahm 
es in die Arme und preßte es zärtlich an ſein 
Herz. 

„Ella, Ella,“ flüſterte er mit heiſerer, 
thränenerſtickter Stimme, „weshalb haſt Du 
mir das gethan? Hatteſt Du denn garkein 
Vertrauen mehr zu Deinem alten Vater? 
Ella, mein Liebling, wach auf, Du darfſt 
nicht ſterben, nein, nein, Du darfſt nicht 
ſterben, wach auf mein ſüßer Liebling, wach 
auf!“ 

In wahnſinniger Angſt bemühte ſich der 
alte Mann um ſein bewußtloſes Kind. Er 
ſchlang ein Tuch feſt um das verwundete 
Handgelenk, er wuſch ihre Stirn mit kaltem 
Waſſer und küßte ihre Augen, ihren Mund, 
er flößte ihr einige Tropfen Wein ein, und 
endlich — endlich hatte er die Freude, daß 
Ella einige ſchwache Lebenszeichen gab. 


„Zu dem Arzt, um Gotteswillen — raſch 
— zu dem Arzt,“ rief er Tante Lore ent⸗ 
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Gegenſatz zu Rußland, daß eine Ueber⸗ 
brückung der tiefen Kluft unmöglich durch 
einige „ad hoc“ zurechtgeſchmiedete Ver⸗ 
tragsparagraphen beſeitigt werden kann, 
ſelbſt wenn der Zar die hier ihm ſupponirten 
friedlichen Geſinnungen wirklich hegen ſollte. 
Die ganze Erzählung iſt übrigens von 
Anfaug bis zu Ende erfunden. Die deutſche 
Preſſe würde auf dieſelbe auch nicht weiter 
eingehen, wenn nicht ein größerer Theil der 
ausländischen Preſſe ſich ernſthaft mit dieſen 
Phantaſien beſchäftigt hätte. Den Glauben 
zahlreicher Elemente des ausländiſchen 
Zeitungsleſer⸗Publikums konnte ſelbſt die 
Münchhauſennachricht nicht zerſtören, daß 
durch eine engliſch⸗ruſſiſche Abmachung jede 
europäiſche Intervention auf Kreta bejeitigt 
werden ſolle. Die Leiter der einzelnen 
maßgebenden Blätter Englands ſind freilich 
weniger gläubig. Noch der letzte Artikel der 
„Times“ mit ſeiner Kritik eines Geheimbe⸗ 
richtes des ruſſiſchen Finanzminiſters zeigt 
deutlich, daß eine Verſtändigung der oben 
angegebenen Art zwiſchen England und 
Rußland gänzlich aus der Luft gegriffen iſt. 
Bis eine ſolche wirklich zu Stande kommt, 
wird noch viel Waſſer den Berg her⸗ 
unterlaufen. 


Engliſch⸗ruſſiſcher Wettbewerb 
in Aſien. 


Das vielerörterte und angezweifelte Ab⸗ 
kommen Englands und Rußlands betreffs 
Chinas iſt thatſächlich geſchloſſen. 


Wenn Rußland hiermit auf die eng⸗ 
liſchen Wünſche eingegangen iſt, ſo-hat es 


dadurch kein eigenes Recht oder Intereſſe 
aufgegeben, denn der ungeſtörte Beſitz Nord⸗ 
chinas iſt für die ruſſiſche Expanſionspolitik 
vollauf genügend. Zugleich dürften die 
Pläne des ruſſiſchen Finanzminiſters behufs 
Annäherung an den engliſchen Geldmarkt 
bei dieſer ſcheinbaren Konzeſſion an England 
mitgeſpielt haben. Im übrigen hat die 
ruſſiſche Politik in demſelben Moment einen 
Schachzug gethan, der dieſes Nachgeben in 
China mehr als aufwiegt. Der Angelpunkt 
der ruſſiſchen Politik in Aſien liegt auf 
perſiſchem Boden. Der Beſitz Perſiens mit 
der Rückenlehne an das Hochland von Iran, 
das ſogenannte „Dach der Welt“, und zu⸗ 
gleich mit dem Zugang zum perſiſchen Meer, 
iſt in dem Wettbewerb der beiden Rivalen 
um den Beſitz der Welt dereinſt entſcheidend. 
Und Rußland hat jetzt den Vorſprung, wenn 


gegen, welche todtenblaß und mit zitternden 
Knieen wieder in das Zimmer Ellas trat. 

„Ich habe das Dienſtmädchen ſchon fort⸗ 
geſchickt,“ entgegnete mit bebender Stimme 
Tante Lore. „Lebt ſie noch? Iſt noch 
Rettung möglich? f 

„Ich hoffe es!“ ſprach aufathmend der 
Major, indem er ſeine Bemühungen um die 
Bewußtloſe fortſetzte. 

Nach wenigen Minuten erſchien der Arzt. 
Auch er beſtätigte, daß nicht alle Hoffnung 
verloren ſei. 

Auſſchluchzend ſank der Major vor dem 
Lager Ellas auf die Kniee und flehte in der 
Angſt ſeines Herzens: „Mein Gott, mein 


Gott, laß mir mein Kind.“ —— —— — f 
XXII. 
Jahre waren vergangen. Wiederum 


grünten und blühten die Wälder des Harzes 
in ſommerlicher Pracht. In den Gräſern 
der Halden, mit den Blumen der Bergwieſen 
ſpielte der leichte Sommerwind ſeine ſanften 
Spiele, und hoch am wolkenloſen Himmel zog 
die heimgekehrte Schwalbe mit jubelndem 
Kreiſchen ihre vielverſchlungenen Kreiſe. In 
den Wäldern ertönte die Axt der Holzfäller, 
welche mit den durch die Winterſtürme ver⸗ 
urſachten Brüchen aufräumten, und drunten 
im Schoß der Erde erklang der dumpfe 
Schlag der Spitzhaken, mit dem die Berg⸗ 
knappen das koſtbare Erz von dem Urgeſtein 
des Erdinneren löſten. 


(Schluß folgt.) 


ch Yolgende Meldung eines Berliner Lotal⸗ 
blattes bewahrheitet: „Die ruſſiſche Berg⸗ 
baugeſellſchaft hat die ganze perſiſche 
Provinz Aſerbeitſchau auf 70 Jahre 
behufs Exploitirung gepachtet. Kräftig 
unterſtützt wurde die Geſellſchaft durch die 
ruſſiſche Geſandtſchaft. Das in Teheran ge⸗ 
pachtete Gebiet umfaßt den ganzen Norden 
Perſieus; das Flächengebiet hat die Größe 
von Baden und Württemberg zuſammen. 
Es gehört zu den größten Kupferlagern der 
Welt. Seit Jahren hat England darauf 
ſpekulirt, und faſt mit Erfolg. Im letzten 
Moment trug die ruſſiſche Geſellſchaft den 
Sieg davon. Der Vertrag iſt am 1. März 
1899 vom Schah perſönlich unterzeichnet 
worden.“ 


5 Politiſche Tagesſchau. 

Zu der „Los von Rom“⸗Bewegung wir 
aus Wien gemeldet, daß 76 deutſch⸗ evan⸗ 
geliſche Pfarrer und Presbyter der Gemein⸗ 
den Wien, Graz, Klagenfurt, Laibach, Meran, 
Junsbruck, Salzburg, Brünn, Karlsbad, 
Leitmeritz, Rumburg, Saaz und Warnsdorf 
eine Kundgebung erlaſſen, welche die geiſtige 
Bewegung, die jetzt durch unſer Volk geht, 
als eine chriſtliche und vaterländiſche von 
vollem Herzen begrüßt. 

Zum Grubenausſtand in Belgien wird 
vom Sonnabend aus Lüttich gemeldet: Die 
Zahl der Ausſtändigen hat hier noch um 
2000 zugenommen und beträgt im Bezirk 
Lüttich jetzt im ganzen 7000. Auch in 
Grace⸗Berleur und in Herſtal iſt der Aus⸗ 
ſtand proklamirt worden. Es wurden be⸗ 
ſondere Maßregeln getroffen, um die arbeits⸗ 
willigen Arbeiter zu ſchützen. 

In den Bureaus der zweiten hollän⸗ 
diſchen Kammer haben die katholiſchen 
Abgeordneten gemeinſchaftlich eine Er⸗ 
klärung niedergelegt, in welcher ſie gegen 
die Nichteinladung des Papſtes, ſowie der 
ſüdafrikaniſchen Republik zur Haager Kon⸗ 
ferenz Proteſt erheben. 

Von dem Pariſer Kaſſationshof iſt 
am Sonnabend unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit du Paty de Clam vernommen worden. 
— Die Anklagekammer beſchloß am Freitag, 
die beiden Deputirten Déroulede und Habert 
vor das Schwurgericht zu verweiſen laut den 
Artikeln des Preßgeſetzes, welche ſich auf die 
Aufreizung zu einem Verbrechen gegen die 
Sicherheit des Staates und auf die Auf⸗ 
reizung des Militärs zum Ungehorſam be⸗ 
ziehen. — Dem „Temps“ zufolge hat der 


dlempfing die 


hundert engliſche Meilen langen Kameelritt 
durch den öſtlichen Sudan in Berber ein⸗ 
getroffen iſt, ſich in einer telegraphiſchen 
Meldung wie folgt ausgeſprochen: „Ueberall 
fand ich die Bevölkerung dankbar für die 
Erlöſung von ihren ſchrecklichen Leiden 
während der Derwiſchherrſchaft. Das Land 
iſt ſehr ruinirt. Der Stamm Schukurieh, 
der 80000 Kameele beſaß, hat deren jetzt 
nur 1000. Die Hadendoas litten ſchlimmer 
als die übrigen Stämme; ſehr viele erlagen 
dem Hunger in Osman Digmas Lager, wo 
der ganze Stamm von den Baggaras zu⸗ 
ſammengezogen und am Abziehen verhindert 
wurde. Ausgenommen an der abeſſyniſchen 
Grenze, in der Nähe des Gallabate- und 
Bazeh⸗ Landes, iſt die öffentliche Sicherheit 
allenthalben ausgezeichnet und das Reiſen 
ohne Schutzwache möglich.“ Lord Kitchener 
fi h Scheichs der verſchiedenen 
Diſtrikte, die alle bereitwillig ihr beſtes thun, 
um den während der Derwiſchherrſchaft ver⸗ 
urſachten Schaden wieder gut zu machen und 
das zerſtreute Volk ſo weit als möglich 
wieder zuſammenzubringen. Bei gutem 
Regen hoffen ſie dieſes Jahr auf baldige 
beſſere Zuſtände. In einigen Theilen des 
Landes, die Lord Kitchener bereiſte, iſt der 
Boden ſehr fruchtbar, aber Brunnen und 
Landſtraßen ſind zur Erſchließung des 
Diſtriktes ſehr nothwendig. Dieſes Werk hat 
bereits begonnen. 

Die „Times“ berichtet aus Hongkong, 
daß jeder Widerſtand in dem erweiterten 
Kaulung⸗Gebiete vollſtändig unter⸗ 
drückt und die Ordnung wiederhergeſtellt ſei. 

Kapitän Coghlan kann ſich für 
deutſche Großmuth bedanken. Im Kabinet 
von Waſhington war ſeine Verabſchiedung 
vor dem Beſuch des Präſidenten Mac 
Kinley an Bord des „Raleigh“ in Betracht 
gezogen. In Aubetracht der freundlichen 
Verſicherungen des Präſidenten Mae Kinley 
hat indeſſen der deutſche Botſchafter Dr. von 
Holleben nicht auf der Verabſchiedung be⸗ 
ſtanden. So konnte denn der Kapitän den 
Beſuch des amerikaniſchen Präſidenten auf 
dem „Raleigh“ empfangen, der am Freitag 
vor Philadelphia ſtattfand. Nachdem der 
Kapitän die Offiziere und die Mannſchaft 
dem Präſidenten vorgeſtellt, ſchritt Mae 
Kinley die Front entblößten Hauptes ab und 
richtete ſodann an Coghlan und die Mann⸗ 
ſchaft eine Anſprache, in welcher er ſeiner 
Freude Ausdruck gab, ihnen in der Heimat 
den Willkommen zu bieten und ſie zu ihrem 


Miniſterrath den früher gefaßten Beichluß | Heldenthum zu beglückwünſchen, und ver⸗ 


beſtätigt, die Genehmigung zu einem even⸗ 
tuellen Vorgehen gegen die Offiziere, welche 
durch die Unterſuchung der Kriminalkammer 
blosgeſtellt, erſt nach dem Endurtheil des 
Kaſſationshofes zu erörtern. — Der „Figaro“ 
veröffentlicht am Sonnabend weitere Ausſagen 
Eſterhazys. Dagegen weigerte ſich Eſterhazy 
vor dem Kaſſationshofe, bezüglich des Bor⸗ 
dereaus ſich zu äußern, gab aber auf Befragen 
des Präfidenten zu, verſchiedene Briefe auf 
analogem Papier zur Zeit der Entſtehung 
des Bordereaus geſchrieben zu haben, leugnete 
jedoch, den Urheber des Bordereaus zu 
kennen. 

Neue Kompenſationsanſprüche an China 
hat Frankreich der „Münch. Allg. Ztg.“ 
zufolge geſtellt und für die monatelange 
Gefangenſchaft des Paters Fleury und die 
Zerſtörung der Kirchen und Miſſionsgebäude 
in der chineſiſchen Provinz Szetſchuan von 
China als Buße und Entſchädigung die 
Ueberlaſſung eines Gebietes unweit der 
Stadt Tſchungking verlangt. Der Landſtrich 
iſt reich an Kohlenlagern und Kupfererzen. 

Aus Madrid übermittelt der Draht 
folgende Meldung vom Freitag: Während 
der heutigen Vorſtellung im Theater, welcher 
die Königin⸗Regentin beiwohnte, verhaftete 
die Polizei ein Individuum, welches einen 
Dolch und einen Revolver bei ſich hatte. 
Man glaubt, daß es ſich um einen Geiſtes⸗ 
geſtörten handelt. Der Verhaftete nennt ſich 
Patricio Chamont Moya und iſt Profeſſor 
an der Thierarzneiſchule. Der Königin⸗ 
Regentin wurde die Verhaftung erſt nach 
Schluß der Vorſtellung durch den Miniſter⸗ 
präſidenten Silvela mitgetheilt; fie zeigte 
keinerlei Erregung. a 

Das engliſch⸗ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 
abkommen in China iſt am Freitag in 
London unterzeichnet worden. Die wichtigſte 
Beſtimmung iſt die, daß Rußland ſich ver⸗ 
pflichtet, nicht zu verſuchen, irgendwelche 
Eiſenbahn⸗ oder ähnliche Konzeſſion im 
Jangtſe⸗Thale zu erlangen oder einer anderen 
Macht zu helfen, ſolche zu erlangen. Eng- 
land geht eine ähnliche Verpflichtung bezüg⸗ 
lich der in der Mandſchurei beſtehenden 
Unternehmungen ein. 
Intereſſenſphären bleiben gewahrt. — Eine 
Firma in Philadelphia erhielt den Auftrag, 
für die ruſſiſche Regierung auf der ſüdöſt⸗ 
lichen Verlängerung der transſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn zwölf Stahlbrücken zu bauen. 

Ueber die Lage im Sudan hat Lord 
Kitchener, der vor kurzem nach einem drei⸗ 
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ſicherte, er ſpreche nur das herzliche Will⸗ 
kommen von 75 Millionen Amerikanern aus. 
Mae Kinley fügte hinzu, „dies Gefühl gilt 
nicht nur Euerm großen Admiral, den wir 
alle lieben und ehren, ſondern auch dem 
Geringſten der Mannſchaft, der bei dieſer 
großen Flotte in der Bai von Manila war. 
Ich ſage Euch allen meinen warmen, vollen 
Gruß und Dank.“ Der Marineſekretär 
Long, der den Verweis für Coghlan aus⸗ 
geſprochen hatte, richtete ebenfalls eine An⸗ 
ſprache an die Mannſchaft. — Bei dem Feſt⸗ 
mahle anläßlich der Enthüllung des Reiter⸗ 
ſtandbildes Grants bediente ſich nach der 
„Voſſ. Ztg.“ der Präſident folgender be⸗ 
deutungsvollen Worte: „Heer und Flotte 
der Vereinigten Staaten können für ſich 
ſprechen und handeln und zuweilen auch 
ſchreiben; ich fürchte niemals, daß ſie im 
Unrecht ſein werden. — Zum Coghlan⸗ 
Zwiſchenfall ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Kiel: Der „Coghlan“⸗Zwiſchenfall erregt 
hier bei den Wiſſenden nur ein Lächeln. 
Es ſcheint, als wenn der tapfere Komman⸗ 
dant des „Raleigh“ etwas renommirt hat, 
was beim Nachtiſch leicht paſſiren kann. 
Die „Daily News“ übertreffen ihn weit, 
indem fie die Anekdote des Mr. Younghus- 
band aufwärmen, wonach Admiral von 
Diederichs auf die Deivey’iche Drohung, daß 
die Amerikaner ſchießen würden, wenn die 
Deutſchen in den Hafen von Manila ein⸗ 
liefen, „ſchreckensbleich“ geantwortet haben 
ſollte: „Das bedeutet ja Krieg.“ Die Ge⸗ 
ſchichte wird hier etwas anders er⸗ 
zählt, und zwar von Leuten, die den Zu⸗ 
ſammenhang genau kennen können. Danach 
hat die Antwort des Admirals Die⸗ 
derichs einfach darin beſtanden, den Be⸗ 
fehl: „klar zum Gefecht“ zu geben 
und ruhig durch die amerikani⸗ 
chen Linien in den Hafen zu 
dampfen. Es iſt ſicher, daß den Ameri⸗ 
kanern die Anweſenheit des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders bei den Philippinen nicht ange⸗ 
nehm war; aber ebenſo gewiß iſt, daß die 
deutſche Flotte ihre Aufgabe dort in einer 
der Nation durchaus würdigen Weiſe gelöſt 
at. Das wird nicht ohne Neid ſelbſt von 
franzöſiſchen Seeoffizieren anerkannt, die ſich 
über die Vorgänge von Manila in den großen 
11 8 ihres Landes ausführlich geäußert 
aben. 

Vertreter aller deutſchen Zeitungen von 
Miſſouri traten in St. Louis zuſammen 
und nahmen Beſchlußanträge an, in denen 
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gegen die Lügen und Intriguen proteſtirt 
wird, die darauf abzielen, die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten im Intereſſe 
Englands zu ſtören, und in denen ferner 
gegen den Imperialismus und den Mili⸗ 


tarismus Stellung genommen wird. 
Sentiches Reich. 8 


Berlin, 30. April 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 
Freitag Abeud zu Wiesbaden die Vorſtellung 
im königlichen Theater, wo die „Geier⸗ 
Wally“ gegeben wurde. 
Kaiſers erfolgte um 10 Uhr. Der König 
und die Königin von Schweden und Nor⸗ 
wegen fuhren gegen 7 Uhr beim königlichen 
Schloſſe vor und ließen Karten für den 
Kaiſer, welcher abweſend war, abgeben. 
König Oskar wohnte darauf der Vorſtellung 
im königlichen Theater bei. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm Sonnabend 
Vormittag nach der Beſichtigung auf dem 
Tempelhofer Felde eine Reihe von militäriſchen 
Meldungen entgegen, darunter diejenigen der 
kürzlich in der preußſſchen Armee angeſtellten 
türkiſchen Offiziere. Am ſpäteren Nachmittag 
beſuchte Seine Majeſtät das Atelier des Bild⸗ 
hauers Krauß im Grunewald und begab ſich 
von Station Grunewald nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam. 

— Der „Reichsauzeiger“ meldet amtlich: 
Der Kaiſer ernannte namens des Reiches 
den Reichsgerichtsrath Maßmann⸗Leipzig 
zum Senatspräſidenten am Reichsgericht; 
den Reichsanwalt Schumann⸗Leipzig, Landes⸗ 
gerichts⸗Präſidenten v. Schwarze⸗Freiburg, 
Oberlandesgerichtsrath Harms⸗Kiel, Ober⸗ 
landesgerichtsrath Taendler⸗Dresden, Ober⸗ 
landesgerichtsrath Hofmann⸗Nürnberg, Ober: 
landesgerichtsrath Hagens⸗Hamburg, Ober⸗ 
landesgerichtsrath Schneider⸗Bamberg und 
Regierungsrath Miltner⸗München zu Reichs⸗ 
gerichtsräthen und den Oberlandesgerichts⸗ 
rath Napel⸗Dresden zum Reichsanwalt. 

— Prinz Leopold Wolfgang, älteſter 
Sohn des kürzlich verſtorbenen Fürſten Carl 
von Iſenburg⸗Birſtein, wird demnächſt als 
Leutnant in die deutſch⸗oſtafrikaniſche Schutz⸗ 
truppe eintreten. Der Prinz hat zu gunſten 
ſeines Bruders Carl Franz Joſeph auf das 
Recht der Erſtgeburt verzichtet, weshalb 
dieſer nunmehr Fürſt von Iſenburg⸗ 
Birſtein iſt. 

— Einer der älteſten Generale der 
deutſchen Armee, Exzellenz Carl Ferd. 
William von Voigts⸗ Rhetz, begeht am 
2. Mai ſein 70 jähriges militäriſches Dienſt⸗ 
jubiläum. 

— Wie verlautet, ſoll der in Eſſen 
weilende türkiſche General der Artillerie Riza 
Paſcha im Auftrage des Sultans für 30 — 40 
Millionen Mark Kanonen bei Krupp beſtellt 
haben. 

— Aus Spandau berichtet die „Voſſ. 
Ztg.“: Mit ſeinem Pferde verunglückt iſt 
heute Vormittag auf dem Haſelhorſter Felde 
der zur Fortifikation kommandirte Pionier⸗ 
leutnant von Volxen (?) bei der Kompagnie⸗ 
beſichtigung des 3. (Brandenburgiſchen) 
Pionierbataillons von Rauch. Er wurde 


von dem durchgehenden Pferde abgeworfen 


und blieb beſinnungslos liegen. Man 
ſchaffte ihn nach Spandau ins ſtädtiſche 
Krankenhaus; er 8 eine ſchwere 
inpere Verletzung erlitten. 5 
A Zahlmeiſter⸗Aſpirant Richard Töpfer 
aus Eckersdorf im Kreiſe Sagan, der ſeit 
2½ Jahren bei der deutſchen Schutztruppe 
in Oſtafrika diente, iſt, einem in ſeiner 
Heimat eingetroffenen Telegramm zufolge, 
im Alter von 31 Jahren dem Sumpffieber 
erlegen. 

— Anuknüpfend an die abfällige Kritik, 
deren Gegenſtand in einzelnen Blättern fort⸗ 
geſetzt die im „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
lichte Mahnung an die Beamten iſt, ſich von 
Vereinigungen fernzuhalten, deren Beſtrebun⸗ 
gen nicht vereinbar ſind mit den den Beamten 
durch den Dienſt auferlegten Verpflichtungen, 
ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ am Schluſſe 
einer längeren Auslaſſung, worin ſie dieſe 
Mahnung vertheidigt: „Die Reichs⸗ und 
Staatsregierung erwartet, daß die jetzt er⸗ 
laſſene Warnung und Mahnung ihre gute 
Wirkung nicht verfehlen wird. Erfüllt ſich 
dieſe Erwartung nicht in allen in Betracht 
kommenden Fällen, ſo darf man überzeugt 
ſein, daß man an zuſtändiger Stelle auch 
nicht vor energiſchem Zugreifen zurückſchrecken 
wird, um die ſtaatliche Autorität zur Geltung 
zu bringen.“ 

— In die hieſige Tollwuthſtation aufge⸗ 
nommen wurde der Kreisthierarzt Dr. Bern⸗ 
bach aus Schroda. Er hatte ein von einem 
tollwüthigen Hunde gebiſſenes Schwein 
unterſucht und ſich bei der Obduktion des 
Thieres durch eine Schnittwunde verletzt. 

— Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
Antrick iſt an einer Blinddarmentziindung 
ſo ſchwer erkrankt, daß er ſich einer Opera⸗ 
tion unterziehen mußte. Der Abgeordnete 
Agſter, der an Verfolgungswahn leidet, iſt 
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in der Abtheilung für Nervenkranke des 
Bürgerhoſpitals zu Stuttgart aufgenommen 
worden. An Stelle Agſters wird jedenfalls 
ſehr bald eine Erſatzwahl nöthig werden. 

Hannover, 29. April. Auch hier wurde 
geſtern ein Provinzialverein des deutſchen 
Flottenvereins für die Provinz Hannover 
kouſtituirt. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 29, April. (Von den Höcherlbräu⸗Aktien) 
find ‚2 Millionen Mark zum Handel an der 
Berliner Börſe brate g worden. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft beſteht ſeit November 1897; fie hat 
ie unter der Firma A. Höcherl zu Culm bes 
ſtehende, der Frau Anna Geiger gehörige Branerei 
nebſt fämmtlichem Zubehör für den Preis von 
3 Millionen Mark erworben. Die Aktſengeſell⸗ 
ſchaft erzielte im erſten Geſchäftsjahr (vom 
1. Oktober 1897,98) bei einer Produktion von 
76336 Hektoliter einer Bruttogewinn von 331 400 
Mark, welcher die Vertheilung von 9% Dividende 
an 8 grltattete, a 

h 7 e 
Waſſerwerksarheiten) war ve re kung, der. 
mit welchem ſich Die Stadtberordnetenverfammlung 
am Freitag beſchäftigte. In der ſehr lebhaften 
und ausgedehnten Debatte, welche ſich an den 
Magiſtratsantrag kuüpfte, hoben ſämmtliche 
Redner die Wichtigkeit und Bedeutung der Vor⸗ 
lage für unſere Stadt hervor. Der Stadtver⸗ 
ordueten⸗Vorſteher Herr Mehrlein erſtattete das 
ausführliche Referat. In namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung wurde folgender Magiſtratsantrag (mit 
19 gegen 5 1 angenommen: „Der Firma 
Heinrich Scheven in Bochum die Geſammt⸗ 
ausführung des Waſſerwerkes, alſo einſchließlich 
der Hochbauten, jedoch ausſchließlich der Waſſer⸗ 
meſſer, nach Maßgabe des eingereichten Koſten⸗ 
anſchlages zu übertragen, unter der Bedingung, 
daß bei der Vergebung der Hochbauten nur orts, 
angeſeſſene Unternehmer berückſichtigt werden. 

Danzig, 29. April. m Danziger Männer⸗Ge⸗ 
ſangverein) brachte geitern die „Antigone“ von 
Sophocles nach der deutſchen Ueberſetzung von 
Donner und mit der herrlichen Muſik von Mendels⸗ 
john 1 als Tragödie in ſzeniſcher Dar⸗ 
tellung und mit Koſtümen zur Aufführung. Herr 
Theaterdirektor Roſe hatte dazu das Schauſpiel⸗ 
erſonal dem Verein überlaſſen, welches, unter⸗ 

ützt von tüchtigen Vereinsmitgliedern, der 

ragödie unter der Direktion des Overnkapell⸗ 
meiſters Herrn Karl Frank aus Karlsruhe einen 
durchſchlagenden Erfolg bereitete. Die Regie 
hrte Herr Franz Schicke vom hieſigen Stadts 
theater, der auch die Einſtudirung der nee 

eleitet hatte und in der geſtrigen Aufführung di 

auptrolle des Königs Kreon ſpielte. D 
Publikum, eur die mächtigen Räume de 
die Kaff ore is auf den letzten a füllte — 
die Aufführung fand nur für Mitglieder und 
deren Angehörige ftatt — ſpendete beſonders der 
muſikaliſchen Leitung und der Regie reichen Bei⸗ 
fall und eine prächtige Kranzſpende. Auch Excellenz 
von Goßler wohnte der Vorſtellung bei. 
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Gramm ſchweres Stück Bernſtein gefunden. 
Aus Litthauen, 28. April. (Die Maiskultur) 
Be: fih in den letzten Jahren zur Aer der 
ilchwirth nehr Bahn 
er kultivieren die 
n en in umfang⸗ 
reichſter Weiſe, da ſie ein weſentliches Mittel Die 
liefert. ie 
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Schulitz, 28. April. 1 In ver⸗ 

angener Nacht hat ſich im Leichnitz ſchen Kruge 

bierlelbft der Arbeiter Ruhnow erhängt. Der 

Beweggrund iſt wahrſcheinlich auf Furcht zurück⸗ 

zuführen, da gegen R. die Unterſuchung wegen 
igamie eingeleitet worden iſt. 

Schulitz, 29. April. (Schußverletzung. Er⸗ 
richtung einer Gasanſtalt.) Zwei done Leute 
aus einer hieſigen Fabrik machten eßproben 
mit einem Revolver. Ein Schuß aber drang 
einem von ihnen in die rechte Kinnlade, und die 
Kugel blieb im Nacken ſitzen. Die Verletzung iſt 
recht erheblich. — In der letzten Stadtper⸗ 
ordneten sung iſt beſchloſſen worden, in hieſiger 
Stadt eine Gasauſtalt zu erbauen, ſobald eine 
Fan i ſich ergiebt und die 

entabiliät geſichert iſt. Die Verwaltung der 
Anſtalt ſoll die Stadt ſelbſt übernehmen. Sollten 
340 Flammen K dus 8 werden, was ſehr leicht 
möglich iſt, ſo iſt das Werk geſichert. 

Poſen, 29. April. (Todesfall.) Der frühere 
hieſige Polizeipräſident, Herr v. Nathuſius, it 
eſtern früh in Weimar nach langer ſchwerer 

rankheit geſtorben. Ohne Unterſchied der 
Nationalität und Parteiſtellung wird jedermann 
hier dem liebenswürdigen Mann und 1 
getreuen Beamten ein ehrenvolles Gedenken be⸗ 
wahren. Die Beerdigung findet am Montag 
Nachmittag in Weimar ftatt. Herr v. Nathuſtus 
interläßt außer feiner Gattin, geb. von Maſſen⸗ 
ach, drei Kinder, zwei Töchter und einen Sohn. 
Letzterer iſt Offizier. 


Lokalnachrichten. 
f Thorn, 1. Mai 1899. 
— Ordensverleihungen.) Dem Bürger 


meiſter Dembski in Dirſchau und dem Ritter⸗ 


utsbeſitzer Eugen Steffens in Klein⸗Golmkgu 
ber 5 he Ublerorpen‘ vierter Klaſſe verfiehen 


worden. 2 
— 8 Gnadengeſchenk.) 
ge e 
0 
Berent, ein“ nabengeſchenk von 1200 Mark bes 


rt 


— Be I Ze 


— 


— — 


neue Brechnuß⸗Doſis verabreicht war, verſchwand] Philippinen belaufen ſich bis zum geſtrigen 
jede 1171 17 den Aus br ) Ingenieur (in Tage auf 198 Todte und 1 

. „( Techniſcher Ausdruck. r . April. eldung des 
kaſten, ein ſchwarzer Damenkragen eingewickelt einen Haudſchuhladen tretend): FALL) möchte ein ene e ae Ein en 


paar Handſchuhe fir eine Dame.” — Verkäuferin: 1 h 
ſchwarzer Regenſchirm. Zugelaufen eine graue] „Für große oder kleine Hand?“ — igenienr:| des Generals Otis aus Manila meldet, daß 
268 bei ollmann. Näh. N 


„Normalſpurig.“ die Konferenz mit Vertretern der Aufſtändi⸗ 


— Berionalien a 
Fupektor Heinrich Sommermeyer in Lindenhof 


ö b vertreter für den Guts⸗ Dogge Brombergerſtr. f 
ae Fd de im Wen e l.) Der Saliertand N f "lichen heute früh beendet er * 

erwaltung der Gemeinde b far x ing heute 1,94 Met eueſte i 8 erſuchten um Einſtellung der Feindſeligkeiten 
Gemeinde dec hat der königliche Landrath] der Weichſel bei Thorn betrug h. er f. Nachr chten für 3 Wochen, damit der Kongreß der Fir 


nitz daſelbſt beauftragt. 
12 48d liche Baugewerks⸗Berufs⸗ 
enoſſenſchaft) Unter dem Vorſitz des Herrn 
Sekten fand in Danzig eine Verſammlung der 
ektion IV der Genoſſenſchaft ſtatt. Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter Vergien wurde auf die Dauer von 
zwei Jahren zum Mitgliede des Sektionsvorſtandes 


ber W. ee f 
ie Schiffer: Ulgwski, Dampfer Robert leer mi] Berlin, 30. April. Ein Säbeldnell fand ſipinos einberufen werden könne, um zu bes 
die Schiffe geſtern im Turnſaale der Kriegsſchule zu ſchließen. ob 25 Krieg fortzuſetzen oder 
Potsdam zwiſchen einem Prinzen von Siam] Friedensbedingungen vorzuſchlagen ſeien. 
und einem Fähnrich in Gegenwart ihres Otis lehnte das Geſuch ab, verſprach aber 
direkten Vorgeſetzten wegen Hänſeleien ftatt, volle Amneſtie, wenn die Filipinos ſich er⸗ 
welche der Prinz hinſichtlich ſeiner nationalen . 8 


J wiedergewählt, D Danzig nach Warſchau; Fri 5 £ 3 

a — Geſitzer von Handelsmühlen aus mit Schwefel von Danzig tach Wauſchgn: Fried. Eigenheiten zu erdulden hatte. Der Fähn⸗] Pretoria, 30. April, Meldung des „Reuterichen 
7 e , ß | Bann Wreinag Se Ging 

\ er eine kleine Erhöhung der Meblpreiſe einig | nach Danzig; DE Kalwaſchinski, Karl Rüter, klaffenden, aber nicht lebensg Körperſchaften heißt es zunächſt: Die Republit 


Kopfhieb. lebe in Frieden mit allen auswärtigen Mächten. 
Berlin, 1. Mai. Preußiſche Lotterie. | Sodann BE Vorlagen bezüglich des Wahl⸗ 
200000 Mark ſind auf Nr. 116 341 ge⸗ rechts, der Minengerechtſame und der — 
3 e eee e ofeahr 
Berlin, 1. Mai. In der Kuppelhalle geſenſchaft von ihrer Schuld an die Republik zwei 
des Poſtmuſeums fand heute die Enthüllung] Millionen abgezahlt habe, wodurch die Aufnahme 
des Denkmals für den verſtorbenen General⸗ 5 ET: 1 50 en 
i ei. Der Thätigkei . pi 
Wegelin, 25 Apel. Aus Aulaß des Ab⸗ zollt die Siebe Dejonber aa de d 
in einer Plauderei (mit Portraits) von ſchluſſes der Verhandlungen mit den Ver⸗ ae ai 1 ſehr große Fortſchritte gemacht. 
Schirmacher chargkteriſirt, die Heft 15 der Halb. einigten Staaten von Amerika über das] Der Ertrag belaufe ſich auf 16 640 Pfund, 
6 „mongtsſchrift „Das Litterariihe Echo“ Landungsrecht für ein deutſch⸗amerikaniſches d. i. genen das Jahr e ein me * 15 
g i cher des Diefigen Kabel it dem Stagteſekretür das Reichs- ſe ger as bel weitem am meien Ge produ- 
N lter ven 50 Sabuen deer N tier Guster poftamts v. Podbielski von dem Kaiſer Der zirende Land der Welt; Transvaal liefere 28%, 


auptzollamts RR Er aettorben, königliche Kronenorden erfter Klaſſe verliehen | Prozent allen Goldes, das jährlich in der Welt 


geworden ſein. 


— Erben geſucht.) Die Erben des in der Franz Lifnski, beide Kühne mit Zucker von Thorn 


nach Danzig. 


Litterariſches. 


Die vier bekannteſten und begabteſten Schrift- 
ſtellerinnen des heutigen Frankxeichs Sur, 
Jeanne Marni, Daniel Leſueur, Jean 1 0 


1] 8 
wird dieſes Maiwetter zwar nicht unlieb ſein.] Oewerden auf Grund perſönlicher Bekanntſchaft 


N Kehrl nach lan f : 11 irt wird 
chiedene war der Nachfolger Streiflichter auf das Inſtitut des „Jamilienblatt⸗ worden. produzirt wird. 
— hs Reimann und bekleidete feine En N is Stilproben aus englüchen) Hamburg, 30. April. Der flüchtige 
Biere Weufteb t e fareſt ele) 9 Het em noch verschiedene aktuelle e Zentralkaſſirer des Verbandes der Hafen. relegrapbiſcher Berliner Börſenbericht. 
| fiat hat aus der Zahl der Bewerber die Herren beigegeben find. arbeiter Deutſchlands iſt in Rotterdam ver⸗ —. . . ̃ AU, 
arrer Waubke⸗Gr. Lichtenau, Wendland⸗Hohen⸗ — baſtet worden. 


Zerbſt, 30. April. Heute Nachmittag wurde 
das von den 1 errichtete, von dem zen, ede Bananen p. Kaſſa 21638 216—35 
Bildhauer Friedrich Pfannſchmidt geſchaffene Warſchau 8 Tage 
Moltke⸗Denkmal feierlich enthüllt. : Oeſterreichiſche Banknoten 170-10 169-60 
Darmſtadt, 1. Mai. Profeſſor Büchner,] Preußiſche Konſols 3 % . » 00 
Verfaſſer der Werke „Gras und Stoff“, iſt da 1 ; 
e 


Mannigfaltiges. 


(Ein neues Muſik drama.) Muſikdirektor 
Heinrich Zöllner in Berlin hat ſoeben ein fünf⸗ 
aktiges Muſikdrama „Die verſunkene Glocke“ (nach 
ſt[ Gerhart Hauptmanns Dichtung) vollendet. Das 
| 7 1. d. Mts. zu einer 6 wöchentlichen freiwilligen | Drama wird in kurzer Zeit im Druck erſcheinen. 
Uebung beim Juganterie- Regiment v. d. Marwitz! (Der Konkurs) des Ae Hermann 
Faulhaber in — — Bd. 5 ieh Würktemberg 

N e 1 


in der herunngenen Zust N 8 
8 E = meldet: 5 
Nachdem Bräfpent Mas Wilen bie Nabelverbin⸗] Deutſche Nei Sanleihe 8°) 1 rer 100 —40 
dung genehmigt hat, wird nunmehr die N We br. Binder y neul. U. 89-00 | 39-00 
dl ey Telegraßhengeſellſchaft“ in Köln mit. Weſtpr. TB 9 „ 170 
ir air 5 5 einer e die Gre in — 1 7 am] Poſener Pfandbriefe 3.55 /o » 1 97-80 | 97—80 
orgehen, für welche die Errichtung einer beſon⸗ „ 7 75 
deren Aktiengejellichaft mit einem Kapital von Kolniice Sanhbride 4½¼ % 1100-35 100 — 60 
2 bis 3 Millionen Mark vorgeſehen it. dali m ne Du 
Mentone, 1. Mai. eſtern Nachmittag Nun N gene 4% 1 94—89 
i b umän. Reute v. 1894 4%œ ä. | 91—90 92—10 
fand hier unter Theilnahme der geſammten] Diskon. Kommandit⸗Authelle 198 
Bevölkerung die Enthüllung des Denkmals 1 anal en BR 198—10 
ür die Kaiſerin Eliſabeth Statt. ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 128 — N 
f Trient, = April. Ire Molen die Kaiſerin Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 82 ¾ÿ | 81%, 
Feten a iſt nach zehntägigem Aufenthalte nach Spiritus: 50er lolo. 7 
ä * Dieh t ½ pCt. Lomb 1 are 
Orenburg, 30. April. In der Goldmine | Bank⸗Diskgn „ Lombardz R 
Katſchnar e ein ch 95 Arbeitern | Brivat-Diskont 4½ bEt. Londoner Diskont 8 bet. 
— — . e zerſtört. 62 
rbeiter blieben dabei todt. Berlin, 1. Mai. (Spiritusbericht.) 70 er 
Paris, 30. April. Nach einem Telegramm des 40.60 ME. Umfaß 103.000 Liter, — 
Petit Journal“ aus Verdun wurden erde in 
der Nähe des Forts Rozellier zwei Perſonen 
wegen Verdachts der Spionage verhaftet. Königsb 
adrid, 30. April. (Reſultate der Senats. ii: 
e 


Sanbratbänmte erben dend Hemer 


N — n Bro > 
! eu der altitädt. evangelischen Kirche fand 
IE Vormittag tat. 
> HHapertauf) Herr Kaufmann 
wagarengeſchäft von 0 e 0 
errichten, um mit dieſen Etabliſſements die innere 
Miſſion auf induſtrieller Baſis zu betreiben. 
Dieſen großen Unternehmungen war Faulhaber 
eſchäftlich nicht gewachſen, ſo mußte der Zu⸗ 
ammenbruch erfolgen, der den Philanthropen um 
ein geſammtes mer Bere bringt und Miledden 
ntereſſenten ſeiner Beſtrehungen in Mitleiden⸗ 
chaft zieht. Von den erheblichen Paſſiven ſind 
etwa 800 000 Mk. 


— (Die Hamburger A 
aſaale ein voll⸗ 


aben dieſem * nicht gleich entſprechen 
e ſie ei 


ihrer Rückreiſe von 
Lodz am 16. Mai noch el zweites Mal im D 
Viktoriaſaale auftreten. Die Hamburger Sänger 
bekommt man in der Provinz ſonſt nicht zu S 
hören, da ſie Konzertreiſen durch die Provinz 
nicht unternehmen; fie find von Berlin, wo fie 
ſich gewöhnlich aufhalten, extra nach Lodz ge⸗ ) > Philadelphig) in einer 
rufen worden. es- . Boſtoner medizinischen Zeitſchrift; er will gefunden 
— Air d den fiel Die Töpfer⸗ hab E Die auf 
Innung für Kreis Thorn hielt am Sonnabend 

auf der Herberge der vereinigten Junungen das d 
* Aprilquartal ab. Es wurde ein Meiſter in die 
nnung aufgenommen, ein Meiſter iſt wegen 
ae aus dem Innungsbezirke ausgeſchieden; 
ein Ausgelernter wurde freigeſprochen. Die] h 
Vorſtandswahlen fanden nicht ſtatt, weil die neuen 
Statuten noch nicht aus Marienwerder 11 . 
gelangt find. — Geſtern, Sonntag, hielt die 
Schornſteinfeger⸗Innung für den Regierungsbezirk 
Marienwerder das Aprilquartal auf der Innungs⸗ 
herberge ab. Dem Quartal ging mittags eine 

Vorſtandsſitzung voraus. 

— (Der Turnverein) hält morgen, Dienſtag 
abends 9¼ Uhr bei Nicolai eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Es ſtehen auf der Tagesordnung ſehr 
wichtige Gegenſtände, u. a. Wahl der 4 Er neten 
um Gauturntage in Bromberg. Das Erſcheinen 

er Mitglieder iſt ſehr wünſchenswerth. 
„— m Verein deutſcher Katholikten)|i 
ält Herr Mittelſchullehrer Bator morgen Abend jed 
ei Herrn Nikolai einen Vortrag über „Die 
Pflanzenwelt in der Poeſie“. . 
— (Erſtes Gartenkonzert im Ziegelei⸗ 
ark.) Ein altes Thorner Sprichwort lautet: 
enn Sonntags Gartenkonzert in der Ziegelei 
je ſoll, regnet es. Auch geſtern beſtätigte ſich 
ieſes Sprichwort — leider! Der Wirth des 
gieneleiparts riskirte es, verlockt durch Die 


1. Mai. (Spiritusbericht.] 


erg, 

wahlen.) Die Regierung erhielt eine Maſorftät 1 557 un 1115 2 a A beg 

W 1 1 rühiahr 49 kt. Gd., Mai —.— Mk. Gd. 

on, 30. . Geftern Abend fan 0 f 

ahresfeſteſſen der königlichen Akademie der 2 En G55 ne 
künſte ſtatt. Bei demſelben hielt Lord Salisbury“ 

eine Rede, in welcher er u. a. ſagte: „Wir ſind zu 


einem befriedigenden Abkommen mit der ruſſiſchen N 
Regierung gelangt, und ich hoffe, daß dieſes Ab 4 
kommen von gutem Einfluſſe ſein wird. Ich will 2 
7 55 wer u. 9 a wie weit“ ) 

[ber mit dlückſichk — die 3 Here — nur e % wenn direkt ab meinen Fabriken be 
während der letzten 50 Jahre Seitweile zwiſchen zogen — Ichwarz, weiß und farbig, von 75 big. bis 
und und enem großen Reiche beſtanden haben, — n e den Prem in 
glaube ich, iſt es freudi a begrüßen, daß wir zu ung verzollt ins Haus. i 


elangen, welches, wie ich glaube, mit einiger G. lenneberg'sseidenenfabrik G.. u. K. Hof.) Zürich. 


Eine neue Se ng ber Tuber- 


* 


Gegend des Halſes vorgenommen. Der Forſcher 

Erf an in allen ſeinen Fällen einen erk 

a die eobachtet haben, wenn derſelbe auch in 
ganz ſchweren Stadien der Erkrankung ein 


Zürich’s weltberühmte 


0 

Allianz in dem Sinne, daß England mit irgend Se de si 0 e 
einer Nation zuſammen zum Kriege ausziehen 4 n 
und die Koften und die Gefahren eines ſolchen 2 
Krieges für jeden W mit tragen ſolle, | neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
von einer derartigen Allianz könne nur in einem] ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt porto⸗ 
ganz außergewöhnlichen Falle die Rede fein. Er] und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. Dan 
glaube, England könne ſich mit Recht dazu] ſende von Anerkennungsſchreiben. Muſter umgehend. 
n naß es letzt zu ſo vielen Nationen Seidenstoff-Fabrik-Union 
auf der Erde in freundſchaftlichen Beziehungen j ie. . 
diger Gnolan fühle, dab bie ehen Adolf Grieder & 0, Zürich (Schweiz) 

iehungen, ſolange feine weſentlichen i i ten. 
Aerefien und feine Ehre gewahrt ſeien, das 5 


derte Heilung menſchlicher Leiden⸗ 


Arzt zu Thon, theilt durch die Blätter ei 
5 } ne von 
ihm gemachte Entdeckung mit, die vorausſichtlich 


emperaturſteigerung in den letzten Tagen, für bet hervorrufen wird. Dank 5 i 
den geſtrigen Bountag dg ne Gartentonzert bat Do @ en wird. Dank der Homöopathie 
anzukündigen, um mit Denfeibert den vielkritiſirten Zauernden N 
f fan) Mu) en e e Duni d. I den © 
i ublikum em blühenden Alter von 71 Jahren kam 
ein, wohl 095 born —. — Funde allavardir auf den Gedanken, eine Sprech⸗ 
caen, er s ban En on bon ee afte für die Heilung der menſchlichen Leiden⸗ 
— 70 1 3 Theil des Kon e ) ji zu eröffnen. Jeden . ertheilt er 
im Freien ausgeführt werden, die Fortſetzung Spielern, Jähzorni . 
be Im on tm, e i e , e ha 
Zane dieſes Jahres wäre ſchon zu ver⸗ 11 Kur? Er m ht kein Gebel Daraus: 
— G 0 ahrkgen cer Ehemann, der während ſeiner 
1 im Biftorlagneen fuß 8 7 5 1 2 mittels eien Lache 5 95 15 5 Git Be 
nf Vorſtellun ⸗Löſung (da i er 
rbaff'ſchen Theater Mhſterienx ftatt. 8 dier 2800 lange) fırriert worden, die in den erſten 


— Berhaftu ochen ein i . 0 
Geſtern wurde von — es Durchbrenners.) dann aber ihn bofffchnchn elke e 


ö Kellner aus often verh, biefigen Polizei ein ſeinem Tode von der Eiferſucht verſchont blieb.“ 
| Prinzipal mit der Ta tet, welcher ſeinem Dieſe Heilung i e 
Die Maul⸗ der urebgebrannt wa | wunder rer aber it eln A ber ag deter 


ar ( Klaue 2 22 
im Kreiſe Thorn unter d wenjeuche) iſt jähriger Ehe no eier ift. . 
ie Th a nd Schweine⸗ merkenswerth iſt Folgender Fall . 


6 Meter Mestor-Zephir 


Nationen ati 7925 17 werde, wiſſe er nicht, 
atſache, da 1 6 Meter soliden 4 - Som 
zum Kleid Kleid nere Me en dun 
e Hine Nationen 
der Erde ſei, ſei ſicher ein gutes Omen für eine 
friedliche Zukunft. 

Newpork, 29. April. In Kanton (Ohio) wurde 
Frau Anna Georges, welche George Saxton, den 
Bruder des Präſidenten Mac Kinley, erſchoſſen 
hat, weil er ſie verlaſſen hatte, nachdem er mit 
ihr über drei Jahre in intimen Beziehungen ge⸗ 

anden, unter großem Jubel der im Gericht ver⸗ 
ammelten Menge freigeſprochen. N 

Newyork, 29. April. Das Evening 

Journal“ meldet aus Mauita: Aguinaldo 


erbot ſich heute, ſich mit ſeinen Leuten zu 
ergeben unter der Bedingung der Unab⸗ 
hängigkeit und eines amerikaniſchen Pro⸗ 


für 
6 Meter soliden ext ima Lod 
1,50 iter „soliden, ee en zum 


Mark. und Sommer-Saigon 


M t versenden in einzelnen Metern he 
uste r ock von 20 Mark an frankg 
aut Verlangen ettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Versandthans. 
franko in's Haus, | Modernste Hörrenstoffe on ganzen 


45 5 für 3,60 
Modernste Cheviotstoffe zum ganze 
Anzug für 4,85 Mk. 


Modebilder gratig. 


heſtande des Eigenthümer elm N a 
8 Lonahn Abbau und unter dem Schwein eile in Ehemann, der ſeit 16 Jahren eiferſüchtig war, tektorats 2. Mai: Sonn.⸗A 
8 d ebeſtande wurde mittels „nun vomica® 6 4 f 1 ee eee 
— 5 Bürſchel in Thorn. Papau aus In der erſten geit bas a Waſhington, 29. April. Die amerikani⸗ Saen e 112 Abr. 
und wann einen Anfall, aber nachdem ihm einel ſchen Verlüſte in dem Feldzuge auf den ond-Unterg. 10.28 Hör. 


Sonnabend Nachmittag 1½ 1 
uhr eniſchlief ſanft nach MM 
langem, ſchweren Leiden unſere 
iuniggeliebte Tochter und W 
Schweſter 


Helane Gybulski 
im Alter von 16 Jahren. 3 
Dieſes zeigen tiefbetrübt WS 
. 15 fkille Theilnahme bittend \ 


55 die trauernden Hinterbliebenen. 


8 Bezmdicngf findet am 
5 Die den 2. Mai nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hbauſe, Bader 1 4, aus 
fal kiss älkſtädt Kirchhofe 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche em giebt Wechſel⸗ 
darlehne dhe Zeit 15 5, ee aus. 
Thorn den 28. U 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Bei der Firma T. Dammann & 
Kordes 11 Thorn (Nr. 745 des 
Narmer⸗ Rega, iſt heute ein⸗ 
bananen daß d weignieder⸗ 

ſſungen in Strasburg Weſtpr. 
und Bromberg n ſind. 

Thorn den 28. April 1 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die im Jahre 1899 auf dem 
Schießplatz Thorn Wiens 
fundenen Sprengſtücke a 


8 fn 
artillexie⸗Munition, beſtehend u 10. 


ungefähr 
zur 28. Gußeiſen, 
30 000 ee und 
tahleiſen, 
20 000 „ 2 
3 000 


* 


ink, 
2 000 aber und 


000 „ 
follen vetrauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 
18. Mai er. vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Sale 
platz⸗Verwaltung — Sch 
3 — 

Kaiſerhof — angeſetzt. 

Die allgemeinen und ſpeziellen 
Lieferungsbedin ungen? nnen im 
35 Beinen 89 äftszimmer ein⸗ 
geie en, 5 en Erſtattung 

er 1 en von 0,75 

Mark von der eas Ver⸗ 
waltung bezogen werden 

Schießpla Man eng 

horn. 


Achtung! 


Feiner deutſcher „ 
aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
eh zur Stärkung gebraucht. Marke 
uperieur / Ltr.⸗Fl. à 2,50 Mark. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Ein junges Mädchen 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht 2¾ Uhr entſchlief ſauft nach langem, ſchweren 
Leiden, an Herzlähmung mein geliebter Mann, unſer treuer Vater, 
Brüder, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel, der 


Königliche Ober⸗Zollinſpektor 


Gustav Kehrl 


im Alter von 50%/, Jahren, was tiefbetrübt anzeigt 


im Namen der Hinterbliebenen 


Therese Kehrl geb. Gerth 
und Kinder. 
Thorn den 30. April 1899. 


Beerdigung Mittwoch den 3. Mai um 4 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe, Hauptzollamt, aus. 


emdntlihr, Sitzung 


Stebtuerorbnelen. e 


Mittwoch den 3. Mai 1899 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Die Rechnung der Termins⸗ 
Straf⸗Kaſſe für das unn 

jahr 1. April 1898/99 

„Abſtandnahme von Bohrungen 
nach Salz auf dem Gelände der 
ſtädtiſchen Ziegelei. 

„Den Ankauf einer 3 ha großen 
Enklave von dem Schneider 
Guſtav Huhſe in Schwarzbruch. 

Den Ankauf von Parzellen bei 
Kol. Weißhof von zuſammen ca. 
2,2389 ha Größe vom Kauf⸗ 
mann Löwenberg hierſelbſt. 

. Die Gewährung eines Pauſch⸗ 
quantums an den Förſter Würz⸗ 
burg in Olleck für die Wahr⸗ 
nehmung der Amts⸗ und Guts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäfte. 

Die Gewährung einer Entſchädi⸗ 
ng an den Förſter Jacoby in 

Steluort für die Wahrnehmung 

der Gutsvorſteher⸗Geſchäfte von 

Altau. 

Zurücknahme eines Theiles des 

bis jetzt zum Etabliſſement Bar⸗ 

barken gehörigen Ackers und 

Entſchädigung des Pächters dafür. 

Die Bewilligung von 85 Mark 
an den Verwalter des Neben⸗ 
kruges in Barbarken zur Er⸗ 

richtung einer Bretterbude bezw. 

zur proviſoriſchen Herſtellung 
einer Wohnung. 

Wahl des Lehrers Dyck aus 

Gr.⸗Böſendorf an die III. Ge⸗ 

meindeſchule. 

Die Rechnung der ga: 

für das Jahr 1897/98 


Pferdeverkauf. 


Am Freitag den 5. d. Mts. 

vormittags 11 Uhr 
Kae auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne 


1 junges Nemontepferd 


öffentlich meiſtbietend rg 
Thorn den 1. Mai 1899 


* 


D 


9. 


gegenüber dem 1. Hate Ulauen⸗Regiment v. Schmidt. 


Verkauf von altem 
Lagerſtroh 


Mittwoch 5 3. Mai 1899 


Nachm. 3 Uhr auf dem Exerzierplatz 
5 der Culmer Esplanade, 

Nachm. Sn an bei Fort Scharn⸗ 
hor 


Garnison = Verwaltung 
Thoru. 


AAAAAHAAAAA 
Dr. med. Fr, Jankowski 
ist bis Oktober nach Bad 


Nauheim verreist. 
AA AA 24 AA AA 4 


11. Die Protokolle 
lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 
hauptkaſſe und der Kaſſe der 
Gas⸗ und Waſſerwerke 
26. April 1899. 

Die Feſtſetzung der Umzugs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung 
Polizeiſergeanten Zittlau. 

„Das Projekt für den Neubau 
einer Knabenmittelſchule. 

„Bewilligung von 300 Mark zur 
Reparatur der Treppe 
Trajektdampfer zur Bazarkämpe. 

.Die Bewilligung von Remune⸗ 


rationen an die 4 Vollziehungs⸗ 


beamten für Einziehung der 


Kanalgebühr und des Waſſer⸗] 


zinſes. 


der Elektrizitäts⸗ . Felix 


Singer u. Komp. abgeſchloſſenen 


Vertrages, ſowie den Vertrag 
mit Mocker und die Vermiethung 


einer weiteren 10 m breiten], 


Fläche des Zwingergrundſtücks 
zur Verbreiterung der Unter⸗ 
ſtation. 
5 Wahl des Stadtbauraths. 
18. 
um Regelung ſeiner Einkommens⸗ 
verhältniſſe. 


des abgebrannten Nebenkruges 


Barbarken. 
20. Die Abgabe von Waſſer an die 
neuſtädtiſche evangel. Kirchen⸗ 


gemeinde zum Beſprengen der 
Pflanzungen auf dem Friedhofe 
zum Preiſe von 10 Pfennig pro 
Kbmtr. 

21. Desgleichen an die Synagogen⸗ 
Gemeinde 

Thorn den 29. April 1899. 

Der Lorſttzende 
der Stadlverordneten⸗Verſammlung. 
Boethke. 


Ich habe mich hier nieder⸗⸗ 


gelaſſen und wohne 


Schillerſtraße, 
Ecke Breiteſtr., 2 
(Reſtaurant Schlesinger.) 


Birkenthal, 
prakt. Zahnarzt. 


Nühmaſcei 
ſümmklicher Syfteme 


werden prompt und billig reparirt bei 


A. Krölikowski, 


Mechaniker, 
Culmerſtraße 5, 1. Etage. 
Daſelbſt wird ein 
Nähmaſchinen⸗Beiſender geſucht. 


Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 


vom 


für den] 


vom 


3 Zuſätliche Abänderungen des mit 


Geſuch des Polizeiſekretärs Menke 


.Die Bewilligung eines Betrages 5 
bis zu 2600 Mark zum Aufbau 


Treppen, 5 


findet gute Penſion Seglerſtr. 4, II.] Em. Zim. ſof. z. verm. Th 


urmſtr. Turmſtr. L, pt. pt. U zu verkaufen Albrechtſtr. 2, 1 Tr., l. 


Agentur Thorn. 
Wir vergüten für Baareinlagen auf pro- 
visionsfreiem i bis auf v. teres: 


Ohne Kündigung . . 3 
Bei dreitägiger Kündigung u.” 
Bei einmonatlicher Kündigung 3%, 0%. 
Bei dreimonatlieher Kündigung 3 


Achtung! 


Keine | Ae 5 15 Lien machen der Wäſche, 


ſondern nat 
Erſte du) ul ul nd Neipläteel 
Inh. Benne eki geb. Palm, 
Brückenſtr. 18, part. 
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Neu 
bro Flügel 50 Pf., 155 ſpannen 25 Pf. 
= Uebernehme ſämmtl iche Wäſche. 
Sanberſte, genen und ſehr ä cher Ausführung. 
der Feinwä 
1 Paar Sfulpen 8 Pf., 1 5 9 Pf, — Stehkragen 


4 Bi. 4 Pf. 1 8 23 Bi. 
1 Zu vortheilhaftem 


f E 2. Juni | Einkauf 


der beliebten empfiehlt 


Marienburger (Deupflaſſee ber Pd. 20 f. 


g Pflaumen, ae bosn., per Pfd. 18, 
Pferdeloose Al y 


25 Pf. 
beneide per Pfd. 23 Pf. 
11 Loose 10 Mark, 
Porto u. Liste 20 Pfg 


Schülerinnen können eintreten. 


ſämmtliche Kolonialid e gg 
obigen billigen Preiſen entſprechend, 


rſte 
jener Kaffee Milter, 
Reuft. Markt 1 

Edle Harzer 


Kanarienvögel 


hat noch abzugeben 
CA. Brzezinskl, Mocker, 
Roſenſtraße 1. 


Spezialität. 
Dampf ⸗Kaffee's 


2 uns friſch geröſtet: Eng 
Holländiſche Miſchung 
(kräftig und e 

er 
Karlsbader M Mischung 
(fein und 2 Aroma) 
per Pfd. 1 k. 
Wiener Mischung II. 
(ſehr fein 2 * 
per Pfd. 1,80 M 
Wiener e I. 
(hochfein in og 0 . u. n 
per 


Extra feine Kronen- „Mildung 
Guſammengeſetzt aus den edelſten 
Bohnenſorten) 


ff. Triumpf⸗Margarine per Pfd. 60 Pf. 
und Krönungshaus ® 
500,090 


(b. größerer Abnahme 18 K. 
8 5 2 | A-TLotterie 
Lan, 300,000 % 


Weizengries per Pfd. 17 
A Zusammen 8260 Gew. i. . = 
Rübenkreide per Pfd. 1 
Ziehung 13., 14., 
1 Gem. 200, 1 


8 Pf. 
D Reisgries per Pfd. 17 Pf. ng 
Gerſtengrütze per Pfd. 12 Pf. 
1 90 9 Goldhirſe per Pfd. 15 Pf. 
900 
‚Haupt Pf. 
winni. W. 4 10 „000 N ff. Syrup per Pfd. 18 Pf. ng 
8 0 gr. Seife per Pfd. 16 Pf. 
Aachener Dombau- - Te 9 Pfd. 20 Pf. 
6, lb. un | 
Im glücklichsten Falle ist 5 5 
grösste Gewinn Mark x 
1 Gew. 100 900 .# 
u, s. w. 990 11 50 winde 
Prämie 5 


fer 0 


15 ep 


Berlin b, ah s 


Telegr.-Adr.: Qlüoksmülier, 


5 In 


5 Bank- 
Jesohäft 


Lose in Thorn zu haben bei: 
G. Dombrowski, W. Lambeck, 
Oskar Drawert. 


per Pfd. 2,2 
Außerdem empfehle gleichfalls 
erdelotterie. 
e Ah r täglich friſch geröſtete Kaffee's 


Pfd. 
Ziehung im Mai er; Loſe à 1,10 0.80, 0 90, 10d o 1,40 Mt. 


un 3 Drawert, Torn. 
Wiener Dampf⸗Kaffee⸗ 2. 
Renftädt, Markt 11. 


Lummfleiſch, 


ur 1. Qualität, ſowie fein reich 
haltiges Lager, 2 ſämmtlichen 
en 


Wurf u. Danerwante 


empfiehlt 


We Bomann. 
Maſt⸗ und Freßpulver 


für Schweine. 


von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 
Vortheile: Große Futtererſparniſſe, 
ſchnelles Fettwerden, raſches Gewicht⸗ 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in Raths Apotheke 
in Thorn, Breiteſtraße. 


Ver ältere Kunſtblätter 


in Rahmen, 
drei Reproduktionen in Stahlſtich und 
eine in Lithographie von Werken be⸗ 
rühmter Maler, darunter Leonardo 
da Vinei, Monna Liſa, zu verkaufen. 
Zu un in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Junger ital, Pin hund 
zu verkaufen Kl.⸗Mocker, Bergſtr. 3 
Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag wird von der 
Strickerei Gerſtenſtraße 6 geſucht. 


en 
tettiner 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 


E empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Fimplex-Gamaschen. 
P. R. G.-M. 95 276. 
Beste Hosenschoner für Radfahrer. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark.) 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 
Achtung! 


Treffe Dienſtag mit einer 
friſchen Sendung Bücklinge, — 
geräuchertedfale, Flundern, 
Lachs⸗ Heringe, hochfeinen 
Oſtſee⸗Lachs und berühmte Mai⸗ 
ſiſche oder Goldfiſche ein. 

chtungsvoll W. Neidel. 
Stand: Aliſtadtiſcher Markt.. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


"sneß su 1211 aqua] un Ar T uoa en 


Dienſtag den 2. Mai 1899 
abends 9 Uhr 


bei Nicolai: 


5 btberfaum f 


Thorner e 


Dienſtag den 2. M 
8½ Uhr abends: 


Genre 


Der Boritand 


derin dance Salate 


BB 4 E 
r abends 
bei Nicolai 2 


or 
des Lehrers Herr ater: 


„Die Pflanzenwelt in der 
Poeſie“. 
Der Vorstand. 


Für Thorn iſt die 


1 
Generals Agentur 
einer erſten am Platze gut einge 
führten Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft neu zu beſetzen. Gefl. Aner⸗ 
bieten unter A. Z. 6000 8. . 
Daube & Go., Poſen. 


Guss- u. Waffer⸗ 


Juſtallateur 


geſucht. Für unſer Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werk ſuchen wir einen jungen, fleißigen 
und durchaus ſelbſtſtändig arbeitenden 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Monteur für 
dauernde Arbeit. Nur tüchtige und 
zuverläſſige Leute wollen ſich unter 
Beifügung von Beugnißabjehriften 
melden bei unſerem Gas meiſter Herrn 
Hermann Pietzsch in Gerresheim 
Su Aufangslohn 35 Pf. per 
Stunde 


Steinſchläger, 


zun Pfaſterſteine geen, 


können ſich melden, Strecke 
Loſchewitzki. Steine 2 — une 


an der Strecke. Schawert 
Steinſetzmeiſter. 


Ginen Mfempnergeſeſen 


ſucht Otto Zschäck’s Bauklempnerei, 
Culm Wpr. 


Tichliger Schneidergeſele 


kann ſofort eintreten 
Junkerſtraße 7, 1 21 Treppe. 


Ali Magee 


ſtellt von ſofort ein Zahn. 


Einen Lehrling 


verlangt Albert Schultz, 
Vuchbindermeiſter. 


Fine fräftigen Vaufpurſchen 
oder jüngeren Hausdiener ſucht 
Gaſthaus zur Neuſtadt. 

Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 
kann ſich von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt melden Culmerſtraße Nr. 13. 


Perfekte Kochfrau 


empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei vorkommenden Feſtlich⸗ 
keiten, auch zur Aushilfe in Hotels 
und Reſtaurants. Zu erfragen 
Seglerftraße Nr. 4 Ul. 
8 ED e ö 
em Lohn von ſofort geſu 
22 erechteſtraße 39,1 


Auhvorteftan oder ie ei 


v. ſof. geſucht Mocker, Lindenſtr. 15, I. 


Ein anſtänd. Mädchen für 5 


geſucht Seglerſtraße 13, unten 


Gin auſſend. Mädchen Tür ules 


geſucht Coppernikusſtraße 12, IL II. 
2 große, helle Simmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder zur 
Sommerwohnung, ſofort zu vermiethen. 

NR. Engelhardt, Gärtnerei. 


100 Mk. Belohnung! 


Die von meinen Feinden verbreitet, 
Verleumdung erkläre ich für unwahr 
und gebe obige Belohnung demjenigen, 
der mir den Verbreiter der ic ane 
Behauptung ſo nachweiſt, daß ich ſeine 
Beſtrafung ben ib kann. 

Feibusch, 
Goldarbeiter. 


Verloren 


eine ſilberne Taſchenuhr Nr. 8029 auf 
dem Wege Eliſabethſtr., Be: 
ren Leibitſcher Thor, S chlacht⸗ 
hausſtraße. Gegen Finderlohn abzu⸗ 
geben Tuchmacherſtraße 12, 2 Tr. 


Hierzu 2 Beilagen. 


0 


Beilage zu Nr. 102 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 2. Mai 189. 


ö über die ärztliche Unter⸗Anwaltſchaftsverbandes ländlicher Henoſſenſchaften 
Provinzialnachrichten. 5 bi b Arbeiter verſchärft worden. (Raiffeiſen ſcher Organifation) für Deut klang zu 
D Golub, 29. April. (Begräbniß.) Geſtern] Poſen, 28. April. (Die Anſiedelungskommiſſion)] Frankfurt am Main ſtattgefunden haben. Nach⸗ 
fand unter Betheiligung der ſtädtiſchen Körper⸗ hat das Rittergut Kludzin von dem bisherigen dem die Vorverhandlungen über die nothwendig 
ae der geſammten Bürgerſchaft, des Kreis⸗ Beſitzer von Dzembows i angekauft, der dagegen gewordene Umgeſtaltung der Organiſation in den 


5 Danzig, Königsberg, Stettin und 
Poſen, alſo den vierten Theil der geſammten 
preußiſchen Staatsbahnen. Eine dankenswerthe 
Bereicherung bildet die überſichtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Preiſe von Sommer⸗ und Bäder⸗ 
karten. Trotz des reichhaltigen Inhalts, der auch 


awlowo des Rittergutsbeſitzers zuſtändigen Körperſchaften ſeit Jahresfriſt ge⸗ 
noch einen Anhang von geſchäftlichen Anzeigen 


- wer: Aa x 2 t 5 
I bree von 600000 Mark erworben Hat. | pflogen worden waren, traten am erwähnten Tage 


ichen Lehrern des Kreisſchulinſpektionsbezirks Ritter zum : 

‚Schönfee, dem auch Gollub angehört, und einiger mehrere hundert Vertreter der angeschlofienen | bietet, iſt der Preis des Taſchenfahrplans nicht 
5 5 Genoſſenſchaften mit über 1500 Vollmachten zur Jerhöht worden und beträgt v 

Lehrerdeputationen der benachbarten Konferenz Lokalnachrichten. endglftigen Beſchlußfaſſeng über die vorher mit⸗ 10 Pfg. Zu baben in a 2. 


bre Mela aſlakt. Der Perforbend mar | a is der Komponift Giacomo geteilten Sabungsenwürte aantıen. Anl — 
e HE un Dee | 0a een Gehen Sl on Ko a ertehmen, Be 
reundlichkeit bei Jung und Alt, bei Lehrern und gin 13 Adern italieniſcher Weiſe über Gr theiligten mit Genugthuung, daß der Jahres 
Nichtlehrern allgemein beliebt und bei ſeinen ſioſſin dramatiſche Gewalt, geſchickte Behandlun 
Vorgeſetzten wegen ſeiner außerordentlichen Pflicht⸗ 2 uguſtrumente, Meiſterſchaft in Berechnung 
rc un der äußeren . 1 1 Bu ihm ſelbſt von ſeinen 
nach langjähriger Krankheit muthig entgegenſah, wic „Robert der Teufel“ n auf 5 pCt. und darüber hinaus geſteigerten 
* nannte deſtin un 168 Beer igen Afrikanerin“ u. $ 8 05 5 1 175 en Ae e den Zinsfuß für Darlehn au Berthold Wichert, Dirſchau 
aufs genaueſte beſtimmt, jo hat er u. a. 6 ide . \ „Dir — 
Punsch geäußert jeden übermäßigen äußerbßſte n am 5. September 1791 zu schreibung zum Jeſervefonds noch eine Dividende 

Prunk beim Begräbniß zu vermeiden, er wo te . von 3 pt. gewähren konnte. Nach den iiber die 


— (Batent-Lifte), mitgetheilt durch das 
atent⸗ und techniſche Burean — Paul Müller, 
ivil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in Magde⸗ 
urg, Vertreter W. Kratz, Ingenieur, Mocker⸗ 


Jo einfach und ſchlicht, wie er gelebt, begraben } vorgelegten Satzungsentwürfe erftatteten Referaten 

werden. Für ſeine Familie, für Die er nv gelebt Thorn, 1. Mai 1899. und der 3 ꝗ folgenden Debatte wurden die (Selbftmord) verübte in einer Heilanstalt 
und geſtrebt, hat er bei Lebzeiten hinlänglich — (Perſonalien.) Der Landgerichtsrath | Entwürfe ſowohl für die Zentral⸗Darlehnskaſſel zu Weſtend in Berlin der am 18. Februar 1843 
geſorgt Wollſchläger in Thorn iſt zum Landgerichts⸗ als auch für den Reviſſons⸗Verband ſchließlich zu Samter geborene Anıtsanwalt Dr. Julius 3. 


$ Culmſee, 30. April. (Verſchiedenes.) Einen] direktor bei dem Landgericht hierſelbſt ernannt |einftimmig angenommen. Die wejentlichiten 
Fortſchritt hat der hieſige Bahnhof, wenn auch worden. Dem Amtsrichter Bender in Strasburg Punkte der Umgeſtaltung find folgende: 1. Die 
der Neubau deſſelben immer noch nichts von ſichſiſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ landwirthſchaftliche Zentral Darlehnskaſſe Filr 
hören läßt, doch eden Pub lit es iſt endlich dem dienſte mit Penſion ertheilt worden. Deutſchland, welche bisher nur den Geldverkehr 
Wunſche des kelſenden Publikums Rechnung ge-] Die Forſtaſſeſſoren Renne und Krebs find der mit den angeſchloſſenen Genoſſenſchaften ver⸗ 
tragen und eine Uhr am Stationsgebäude und königlichen Regierung zu Danzig für die Betriebs⸗ | mittelte, übernimmt in einer neuen Abtheilung 
im ecaler angebracht worden.] Regulirungsgeſchäfte in den Oberförſtereien an Stelle der Firma Raiffeiſen u. Konſ, auch den 
— m utige Schlägerei fand geſtern Abend in Gnewau und Wildungen für einige Monate als] Waarenverfehr (Einkauf landwirthſchaftlicher Be⸗ h 
deen 0 „bierjelbit zwiſchen Maurer⸗ Hilfsarheiter überwieſen. darfsartikel und Verkauf landwirthſchaftlicher 
ſpielte. Ein wobei das Meſſer wieder eine Rolle — (Perſonalien bei der Poſt) Verſetzt Produkte) und zwar außer für die angeſchloſſenen 
word in Maurergeſelle iſt ſtark verletzt find: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Banſe von] Harlehnskaſſen⸗Vereine auch für alle anderen dem 
1 Der Kaufmann Iſidor Bernſtein hat] Dirſchau nach Thorn, die Poſtgſſiſtenten v. Kar⸗[Reviſtonsverbaude angehörigen Genaſſenſchaften 
hier) lot Danziger Hypotheken⸗Verein gehörige, ezewski von Dt. Eylau nach Chriſtburg, Reineck (Produktiv⸗, Abſatz⸗ u. ſ. w. Genoſſenſchaften). 
Län elbſt belegene Ackerparzelle für 1100 Mark von Strasburg nach Elbing, Haelke von Mewe Die Firma Raiffeiſen u. Konſ., welche damit ihre) Mund. 5 
äuflich erworben. : nach Strasburg, Wes lt von Danzig nach | Geſchäftsthätigkeit aufgiebt, überweiſt ihr Ge⸗ e Elektrizitäts⸗ 
Aus der Culmer Stadtniederung, 30. April.] Neuſtadt, Richter von Elbing nach Mewe, G. ſammtbermögen einer Raiffeiien-Stirtung, welche[perkes auf ſtäd iſche, Koften. Der 
Folgender Unglücksfall) ereignete ſich am Strauß von Thorn nach Strasburg. In den außer allgemeiner (genoſſen ee änblicher u 
onnerftag in Gr. Lunau. Die vier Jahre alte] Ruheitand tritt der Poſtverwalter Sabinsky in | Wohlfahrtspflege die Unterſt 9 
Tochter des Einwohners Rohrbeck ſpielte in der Sierakowitz. : kaſſe der im Dienſte der Neuwieder Organiſation 
Nähe des Hauptgrabens. Da das Kind ohne — Militäriſches.) Es liegt in der Ab⸗ ftehenden Beamten bezweckt. 2. Die angeſchloſſenen 
Aufſicht war, ift es beim Spielen wohl zu nahe] ſicht, die Verwaltung der techniſchen Artillerie⸗[Landes⸗ und Provinzial⸗Verbände finden die 
an den Graben gegangen, fiel hinein und ertrank. Je „vollſtändig militärlſch zu geſtalten.] weitgehendſte Berückſichtigung ihrer beſonderen 
Erſt — mehreren Stunden ſwurde daſſelbe von Bei Auflöſung der Handwerkerkompagnien im Eigenthümlichkeiten in der neu binaugekontinenen 
der Nachbarsfrau gefunden. F Jahre 1864 wurde die Beſetzung der Nendanten-, Beſtimmung, daß fie im Vorſtand und Auſſichts⸗ 
Konitz 29. April. (Ungebühr vor Gericht.) Der | Materialien⸗ und Fabrikantenverwalter⸗, Sekretär⸗ rath vertreten find, auch werden für alle Landes⸗ 
Baer n Nehring aus Kaldau bei Schlochan, und Materialſchreiberſtellen durch Zivilbeamtef theile, wo es noch nicht geſchehen iſt, Provinzial ⸗ 
welcher ar der hieſigen Strafkammer bei Ver⸗ beſchloſſen und 1869 mit der Umgeſtaltung vor⸗ oder Landesgenoſſenſchaftskaſſen für den Geld⸗ N 
ae als Zeuge ſich hartnäckig weigerte, troß | gegangen. Dieſe Maßnahme führte zu erheb⸗ verkehr der Produktiv⸗ und Abſatz⸗ ꝛc. Genoſſen⸗ Aushebung als untauglich befunden wurden. Das 
enen der deutſchen Sprache ſich derſelben zu lichen Unzuträglichkeiten. Sie gaben Veran⸗ſſchaften gebildet. Die Aufſichtsrathsmitglieder der | ger 
— Ba wurde wegen Ungebühr vor Gericht in Lafjung, 1872 den Erſatz der Beamtenſtellen⸗In⸗ einzelnen Verbände bilden zugleich den Beirath Körpertheile, du ie ſich 
en Saftitrafe von 24 Stunden genommen und haber durch Qeugbertonal nach dem Umfange] der betreffenden Filiale. 3. Der bisherige General⸗ zeichneten, als für den Militärdienſt zu ſchwach 
5 hrt. ; s - des Abgangs allmählich zu bewirken. Der letzte Anwaltſchafts⸗Verband(Revſſſons⸗Verbandhnimmt | angefehen wurden. So wurde bei der letzten Re⸗ 
„Danzig. 30. April. (Verſchiedenes.) Die Be⸗ Zivilbeamte iſt 1898 durch Penſionirung aus⸗ den Namen „Generalverband“ an, ſein Vorſtand 
N des Verbandes Weſtpreußen des deutſchen] geſchieden, ſeine Stelle durch einen Zeugſergeanten und Aufſichtsrath beſteht ſatzungsgemäß aus dem 
lottenvereins vereinigten ſich Freitag Mittag beſetzt. Die Verwaltung der techniſchen Inſtitute Vorſtande und Aufſichtsrathe der Zentral⸗Dar⸗ 
Be — Eſſen im „Danziger Hof“, bei welchem iſt damit bis auf die Hilfsſchreiber ſchon rein | lehnskaſſe, und die Reviſtonsgeſchäfte werden von 
2755 F a. D. Major] militäriſch geworden. Nun wird im Intereſſe den betreffenden Verbandsdirektoren ſelbſtſtändig 
Bent 95 1 arienwerder in gebundener Rede einer einheitlichen Geſtaltung des geſammten geführt. Wir hegen die Hoffnung, dieſe zeit⸗ 
Ken der 5 oßler als den ne aller Juter⸗ Verwaltungsorgans auch darauf hingewirkt, die gemäße Umgeſtaltung möge dem geſammten 
dan Sn bergen zen feierte und auf] Hilfsſchreiber im ER des ſtändigen Bedarfs | landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen zum 
ach dem Een äſidenten ein Hoch qusbrachte. gleichfalls durch Beunfeldiwebel_ ein, Beuajeld- | Segen gereichen, Worftandsmitglieb für de pfeſt⸗ 
Eſſen 2 15 ſſen unternahm ein Theil der beim | webelanwärter zu erſetzen. In dieſer Richtung joll | preußtichen Verband iſt Herr Verbandsdirektor 
Sa . auf dem Dampfer „Gotthilf jedoch, um Härten zu vermeiden, erſt allmählich | Heller⸗Danzig. Auffichtsrathsmitglieder find Herr 
Haft eine Fahrt die Mottlau abwärts bis zur ie „nach dem Ausscheiden der langjährig be⸗ Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Gremblin, (Stellvertreter 
1 Neumündung, woſelbſt der Dampfer wendete ſchäftigten Hilfsarbeiter vorgegangen werden. Herr Probſt Falkenberg ⸗Schrotz) und Herr Pfarrer 
e , Bie sale 
2 ei? 7 un? = od, 
ſchaftsdirektion wurde an Stelle des bisherigen | deſſen 8 0 wir mittheilten. And deen Ber N e 
a a Herrn Hinze, welcher infolge feiner | gane: a) die örtlichen geſchäftsſtellen für die Kreſſe, Pfarrer Bleske⸗OIſterwick und Pfarrer Krauſe⸗ 
e cn e eld and e e een, D BE Geggele fle de ene den Fe Beni ber daes e 
1. Rial niedergelegt hat, Herr Regierungskath bezieke, c) die Geschäftsstelle t die Brod n Weft ſchen Dar dental: Leh ler 


Arme der Militärpflicht enthoben. 


intereſſant. 

— — —— —— — — — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— — — — — . — — CET 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 


örſe 
von Sonnabend den 29. April 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne daher un d. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 761—793 Gr. 1 
bis 165 Mk. bez., inländ. roth 766 Gr. 159 


Mk. b 
Rogg 


Willers zum Landſchafts⸗Syndikus gewählt. —preußen in Danzig, zuglei * 
pe e e 09 aa a eng 
En a a 
einer Sitzung zuſammen. Zur Verhandlung ftand im letzteren Falle ſind a: Horfigenden, ein Fell Nitntiedern ) "Die größte Mitglieder batte der 
das A den Poſtſekretär Reh die 8 vertretender Vorſitzender und gegebenenfalls ein] Kreis Marienburg aufzuweiſen, nämlich 189 in 5 
ga d ah A Ser On, weder ne en den de e de dit e 5e ner er d a 10 Aa. wd 
gricbienenen F., ſtatt, und es lautete das Er⸗ Kreiſe haben für die a in been green a lat ir ee ait 13 Mitalt er Erben 9 — 1000 Kilogr. tranſito 
dem Pertreter eee wegen Mülder 920 lakonde e die Gewinnung von Graudenz 6 Verbände mit 136 Mitglieder), Thorn weiße 103 Mk. bez. f 
ne ß, a en 
f able nuß antrat te Mitar GEHN. HT Serben mo; Arc IMMER nme. 
ee nne eonftituirte ſich oeiter Nachekag So karten an dieſelben Eereinsabzeſchen 8 89 Seen Däsin d he (4 Verbände mit 860 Ro 2 . 50 Kilohr Tendenz: fl 
5 e “ . F * 7 . 7 R 
neue Aktiengeſellſchaft zum Zwecke der Fabrikation Peelſeg bon aur acgen 85 fan des feſtgeſetzten Mitgliedern), Schlochau (4 Verbände mit 81 Mit⸗ endement 88° S fr to ufah 3 
yon, — en, ne enen een der fi ie ra 1 2: ag 2c. Die geriugite Mitgliederzahl haben die waſſer 11,00 Mk. inkl. Sack. b 
lrtikeln der Kleineiſenbranche, m vor⸗] beſteht, abgeſeher seter N 
. St TE fe Sinn 2 een 
die erſte lan 7 Om Terrain erden. welcher nden Vorſitzenden und —. Schatzmeiſter, mit 10, Putzig 1 Verband mit 18, Neuſtadt 3 Ver⸗ 
welches bekar tlie . Anzahl Induſtrieller welcher zugleich das Amt eines Schriftführers ver⸗ bände mit 37 Mitgliedern Carthaus 4 Verbände 
wet indufttiellen eſchliezung angekauft iſt. Der Regierungen fi ten i ect im ganzen | mit 39 Mitgliedern, Löbau 3 Verbände mit 47 
Fer tand ber Oejellichaft iſt Hr. Hanpemann a. D.] Verpflichtung ob, in jedem Kreise elne örtliche Ge⸗ a eußiſche Fener-Sozietät.) 
beit bt id Steffens zu Danzig; der Aufſichtsrath ſchäftsſtelle zu errichten; fie vermitteln den Ver⸗ Die bei der weſtpreußiſchen Immoblliar⸗Jeuer⸗ 
Otto Steer den Hrn, Direktor Mary, Vorſſtender, kehr mit den fo errichteten örtlichen Geſchäfts⸗ Sozietät in der Zeit vom 1. bis 15. April d. J. liqut⸗ 
Se . Ker een N dene) en N ae 5 pon dieſen eingehenden Bei dirken Brandentſchädigungen haben bei 15 Bränden 
Ir uit beter Siricht im Belauf Maſſowit Halkſabeie am 1. Mat und 911 i e des Jahres vorher bei 12 Bränden 13605 Mark 
Yängeer Beitbas erte Mal vaßf 5 a 155 1 en Belegen an den Schatzmeiſter des Pro⸗ liquidirt worden find. In dieſem Jahre betragen 
worde der Balz dieſes ſektene ld 1 Prpping West ab. Die Geſchäftsſtelle für die demnach die Brandentſchädigungen 10 459 Mark 
Poſen t. 2g & fünf Mitgliedern? dem N peng aber. m ei 1 Mete eich aftsrennen für Oft 
oſen, 28. i 5 . Be i ‚ 2 ; ür Oſt⸗ 
Arbeiter.) Während bers tenen anna neu actibenben, dem Schatzmeiſter und noch und Weftpreußen) findet am Sonntag, den 25. 
Deutſchlands an ruſſiſchen Arb ee egenden ]) et Sie hat für die Vereingzwece| Juni, auf der Chauſſeeſtrecke Neuhauſen⸗Lahiau 
krankungen feſtgeſtellt worden finde 1 5 140 5 A — 159 88 zu wirken und verrechnet über 30 Kilometer von Seiten der Konſnlate 
jeſigen Ueberwachungsſtation flir A 27 der spat tens mit de at reſp. am 15. November] Königsberg und Allenftein der Allgemeinen Rad⸗ 
usſvanderer aus Rußland kein einzige; eiter amd ſpäteſ 55 er Zentralſtelle in Berlin. All⸗ 5 ſtatt. Der Meiſterſchaftspreis be⸗ 
ſuchten als krank befunden wordener der Unter⸗ jährlich findet in den Monaten Mai oder Juni] iteht in einer goldenen Medaille im Werthe von 
wanderer ſelbſt eneiſt Inden) erklärten dis Aus eine Saubtoerfammlung ſtatt. 50 Mark; außerdem erhält jeder, der die Strecke 
ihrer Heimat ichtin ist. daß den ni 1 05 in 1 = Ge geil chen landwirthſchaft⸗ in 70 Minuten zurücklegt, eine Zeitmedaille. 
kommen find. Richtig iſt, daß in einzelnen Das nen N Iren ri battsbewegung, Seit — (Taſchenfahrplan) Soeben erſchien 
fern nahe Oberſchleſten ſich Pockenherde befinden ſchaftli Ja 5 5 u der deutſchen landwirth⸗ im Verlage der Mittler'ſchen Buchhandlung 
Die Krankheit iſt dort endemiſch. Bei den wenig ent. Sao one weltteagender Bedenfung a ee 
en d Gabe ener in Rußland iſt Don u e I. = Feat ande 1 —.— Pe: fan diem Rn dene 
Seuche ehr nahelfegend. Aus Dieſen Grunde ner Igmmlungen der „Tandwirthſchaftlichen entrals wejentich. euer, Yanden und umfaßt, 126 
arlehnskaſſe für Deutſchlaud“ und des „General⸗J Seiten ſtark, die öſtlichen Direktionsbezirke“ 
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. bez. 

en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
673—735 Gr. 139—141 Mk. bez., tranfito grob⸗ 
körnig 726 Gr. 107 Mk. be 


an 
bez. 
Hamburg, 29. April. Rüböl ruhig, ioko 48. 
— Petroleum 90 wach, Standard Wölte 1040 
6,10. — Wetter: Gewitter. 
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19 | 19 
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136 


Roggen | Gerfte 
- 1157—161 138—146 


⸗Notirun 


29. April 1899. 
Für inländiſches Getreide iſt in M 


155 
160—164 141 


Weizen 
163 


24 „ Wal 


Getreidepreis 
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirthſ 


Bekanntmachung. 


Die Fiſchereinutzung in dem ſoge⸗ 
nannten todten Weichſelarm zwiſchen 
dem Winterhafen und dem Kanal, 
welcher von der Ulanenkaſerne nach 
der großen Weichſel führt, ſoll von 
jetzt ab auf 3 Jahre öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Auf Wunſch von Pachtliebhabern 
ſoll zugleich auch die Eisnutzung ſowie 
das Recht zur Herrichtung einer Eis⸗ 
bahn auf dieſem Gewäſſer zum Aus⸗ 
gebot gelangen. ; 1 

Wir haben hierzu einen Bietungs⸗ 
termin auf Donnerſtag den 4. Mai 
1899 vormittags 10 Uhr auf 
dem Oberförſter ⸗Dienſtzimmer im 
Rathhaus anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpach⸗ 
tungs bedingungen in unſerem Bureau I 
auch vorher eingeſehen werden können. 

Thorn den 24. April 1899. 


Dex Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
‚wölbe und Nutzungen aller Art, ſo⸗ 
wie Erbzins⸗ und Kanon⸗Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuerverſiche⸗ 
rungsbeiträge u. ſ. w. find zur Ver⸗ 
meidung der Klage und der ſonſtigen 
vertraglich vorbehaltenen ande; 
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen 
an die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Thorn den 26. April 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


1. Der Einkauf zur freien Kur und 
Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe ſteht unter den Bedingungen 
des Dienſtboten⸗Einkaufs auch den 
F bezüglich ihrer 

ehrlinge frei. 

2. Auf Grund und unter Vorlegung 
des ertheilten Einkauf = Scheines 
(Abonnements⸗Beitrags⸗Quittung) 
darf der Arbeitgeber bei der 
Orts⸗Krankenkaſſedie Befreiung 
des eie de Arenen Lehr⸗ 
lings von der Krankenberſiche⸗ 


Bekanntmachung. 


Unſer „Krankenhaus ⸗Abonne⸗ 
ment“ für Handlungsgehilfen und 
6 ſowie für Dienſt⸗ 

oten wird wiederholentlich empfohlen. 

Der geringfügige Satz von 3 Mk. 
für Dienſtboten, 6 Mark für Hand⸗ 
lungsgehilfen und Handlungslehr⸗ 
linge ſichert auf die einfachſte Weiſe 
die Wohlthat der freien Kur und 
gunſe g im ſtädtiſchen Kranken⸗ 

auſe. 

Das Abonnement gilt nur für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe des⸗ 
ſelben Eingekauften muß dennoch der 
ganze Jahresbeitrag bezahlt werden. 
Der Einkauf findet ſtatt bei der 


Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 


wünſchte Maß 
direkt an Private, 


An- und Verkauf russischer u. sonstiger Banknoten, 


Entkräftung 


5 Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


nubert 


255 eſchen 


Mohrrüben-Samen, 


Vorddeutsche Greditanstalt 


Agentur Thorn, 
Brückenstrasse 9. 


Aktienkapital 8 Millionen Mark. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 
Höchstmögliche Verzinsung von Baareinlagen auf provisionsfreien 


Check- oder Depositen-Konten. 


Werthpapieren. 


solcher (Auskunftsertheilung u. Verlosungslisten), 
gegen Kursverlust bei Auslosungen. 


und aller Geldsorten. 


Einlösung von Coupons, auch vor Fälligkeit. 
Vermiethung einzelner Schrankfä 


1 auf die Neubildung gesunden Blutes. 2 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen- 


übel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, DW 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, 1 — X 
op- 


ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit 


mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 5 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be⸗ 


feitigt. 


Stuhlverſtopfung 


Milz und Pfortaderſyſtem (Hümorrhoidal-Leiden) werden durch 


Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 72 
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 


Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 


N alle untaug- 
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
find meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 


Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, 


kraft einen friſchen Impuls. e Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 


befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stofſwechſel kräftig 
an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 


Kräuter- Vel. 


7 Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen Re 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen AR 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd 3 


und deren unangenehme Folgen, wie 
Beklemmung, Koliksehmer zen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Bi 


ſowie häufigen 5 
ſiechen oft ſolche Kranke BE 
langſam dahin. u Kränter⸗Wein giebt der geſchwächten Lebens⸗⸗ 


Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 


Discontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Incassi in Deutschland und im Auslande. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung u. Kontrole |! 
Versicherung 


Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 


Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Moeker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, 
Bromberg u. j. w. in den Aporheken. 


Schleusenau, 5 


Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 8 


strasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein pu Originalpreiſen 
ei. 


nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefr 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 

Man verlange ausdrücklich 55 

UIrich'schen 


alen 1 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber⸗ 


Viktoria⸗Erbſen, 


Gerſte, Gerſtenſchrot, 


Der Magiſtrat. anni ei 
Abtheilung für er Imprägnir te ag ge 
STOFFE Zuckerrübensamen, : Wien, Roggen, 
Buckskin, Kammgarn, Klein-Wanzlebener, a Mk. 25. 35 Roggenſchrot, 
e enn Loden Weisse, grünköpfige, ver- Futtererbſen, 
N enatenbetleibunn® b i — Erb t. 
5 esserte, belgische = rbſenſchrot, 
— 
= 


billige 
Preiſe bei ſtren 
reellen Qualitäten. 
Verlangen Sie per 


Tuchversandhaus 


Mayer & Co., Hannover, 21. 
Fahrräder : 


= An ec N 3 ; 
efero anorm Nr 

» und sehr gut. S. 
Grosser * O©ED)] 


ag _ tranco. 
Vie rkäufer 11. 
F Fahrrad-Ve sandhaus 
8. Krieger in Einbeck. 


Prima Virginischen 


mus Seradella SE 
sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-Geschäft 


b.Hozakowski 


Thorn, Brückenstrasse. 
Miene Zimmer zu ver⸗ 


Hafer, Haferſchrot, 
2 Weizen⸗ u. Roggenkleie, 


echte belgische abgerieben, 
a Mk. 65. er 
N Stroh, Hen u. Hüäckſel, 


Poſtkarte unſere 2 ſowie 
wa. l. Saat-Mais ſämmtliche Fabrikate der 
mann Bi —.— a Mk. 8. Leibitſcher Mühlen. 


Amand Müller, 


Culmerſtraßze 1, 1 Treppe. 


Auf Wunſch 5 
liefere von / Zentner ab frei Haus. 


a Mk. 6, 


mieihen Bacheſtr. 9, Ill. 


Kräuterwein. I 

— ne nn == 

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: MS 
Weins i 


8 aft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikaniſche 25 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. EI 


Thorn den 28. Dezember 1898. garantirt 98 er Ernte! 


BR 


«> 


. aa nuss 


9 


eee, 


900 


Ban 


Vertreter in 


Artushof, 


9099 


Brillant-Kaffee 
Brillant-Kaffee 
Brillani-Kaffee 
Brillant-Kaffee 
Brillant-Kaffee 
Brillant-Kaffee 


80, 85, 95 Pfg. 


II DPI FONTS 


4 


Gothaer Lebensversicherun 


a am 1. März 1899: 7 
Dividende im Jahre 1899 2 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſich 
Vertreter in Thorn: 

Bromb. Vorſt. 
Culmſee: C. v. P 


TTF. ——— 
ED ram Aha 


Hauptvorzug: 
Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 


Waffenfabrik Steyr. 
Grösste Spezialfabrik der Weit. 
Peting’s Wwe., Thorn. 

itung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 


Ausberkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausnerkauf 
geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Albert Olschewski, 


Generalvertreter: G. 
Reparatur-Werkstatt unter Le 
staatlich ausgebildeten 


OO HH HH HH HH HI 99 HS 


BrillantKaffeek 
mit det. Hand 
N 


Ueberall zu haben. 
Nur in Packeten & */, Pfund mit dem Namen 
„Brillant-Kaffee“ und obiger Schutzmarke zu 60, 70, 75, 


In Thorn bei: A. Koczwara und Paul Weber. 


ee eee 
Ke 


In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billig: 


Dee 
Visiten 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 

Geburts-, 


Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 


. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 


führung 


C. Kling, reiter. 


Eckhaus. 


Flotter Schnurrbart: 
* Franz. Haar- 
he 5 und Bart-Elixir, 

ſchnellſt. Mittel z. 

Erlang. ein. ſtark. 

Haar- und Barts 

wuchſes, u. i. all. 

Pomad., Tinct. u. 

Balſ. entſch. vor⸗ 

ziehen, d. viele 

Dan, u. Anerken⸗ 


nungsſchr. bew. 


7» Erfolg garant. 


2.— nebſt Gebrauchs ⸗ 


à Dofe Mr. 
anweiſung 


Druck aud Verlag von G. Dombrowski in Thorn. 


Tut möbl. J. b. ſof. F. P. Gehillerftr.4, 1. 


t möbl. Z. v. ſof. 3. v. Schillerſtr. J, III. I zu vermiethen. 


u. Garantieſch. Verf. discr. pr. 
od. Einf. d. Betr. (a. 1. Briefm. all, 
enden). Allein echt 3 durch 
parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfel: 


eee 


arten, 


erung. 


Schulſtr. 20, I. 
Preetzmann. 


B. Doliva. 


.... 


hat ein sehr kräftiges Aroma. 
hat einen vorzüglichen Ge- 
schmack 


isteine Mischung der edelsten 
t 


sorten. 
hat unzählige Vorzüge allen 
anderen Kaffees gegenuber. 
befriedigt den ver wohntesten 
Gaumen. 
ist unbestritten der beste and 
billigsteKaffeeimGebrauch. 


eee — 


I A 


KU LULALWVE N N 


* 


Ach wie schön ist es in Ths:n, 

Wo Coppernikus gebor'n, 

Ausgestopft kann man ihn 
sehn 

Ohne Hut am Markte stehn. 


Diese und noch 3 andere 


Scherzpostkarten 
von Thorn 


sind soeben in meinem Ver- 
lage erschienen, Stück 10Pf. 


Justus Wallis. 


5 d U . 
lace- Seeg 
in recht haltbarem Leder 


empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrikant C. Rausch. 
Geneigter Beachtung meiner 
Glacé⸗ u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
Zchulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


Sommerwohnung 
Wieſe s Kämpe. 


eshank, 


57 Millionen Mk. 
. „ „ 42 ¼ 95 90 
30 bis 137 % der Jahres- 


0 \ 
S. Simon, 
Eliſabethſtraße 9, 
# ik 
„gebr. Caffees 
à 0,80, 1590 1,40, 160 180, 
als beſonders preiswerth 
großbohnigen, rein⸗ 
ſchmeckenden Caffee à 1,00 
per Pfund. 
1 
borzügl. Vanille Koch · und 
Speifechofolade a 0,85, 
Honfens Kaſſeler Hafereacao 
a 1,00 Mark per Packet. 


Formulare, 
Mens. Quitungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


ſind zu haben. 
C. Dombrouski ache 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Zwei gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Bekötigung 
Schillerſtraße Nr. 
Zwei Treuudl. Vorderzimmer 
möbl.) zu verm. Parkſtraße 2, part, 
Möblirtes Zimmer, 
auf Wunſch Burſchengelaß, zu verm. 
Strobandſtraße 20. 


Ein möblirtes Zinner 
zu. vecm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. a 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, IJ. 


Ein möblirtes Zimmer, 


Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer, 
im Hinterhauſe gelegen, iſt ſofort 
billig zu vermiethen. . 


Breiteſtr. 38, 1 Tr. 


i * + 2 
Möbl. Zim. f. 2 Derbe 


mit Penſien. Gegierftr. 

in gut möbl. Zimmer 
zu vermiekhen. Tuchmacherſtr. 4, III. 
— nd. nenn al Di > 


Wohnung, 


2 immer, 8 ubepör = Garten, 
allung, zu vermie 
enbergerfiraße 76. 


2 8 d 7 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12, 

Die von Herrn Geheimrath Br. 
Lindau jeit 15 Jahren in meinem 
Hauſe bewohnte 


zweite Etage 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
bermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


1 gut reuov. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen h 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Manſardenwohnung 


5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt n Ans 


fragen Bromberg = 1 5 Laden. 
Gerehiellrae Nr. iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


eine Wangen — 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


— — — ů Mèx— —u—vꝛv— 
Eine kleine Wohnung, 

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 

hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 

Waldhäuschen, 

Bromberger-Vorſtadt, I gr. Wohnung 

aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. Zub., 

und mehrere kleine Wohnungen. 


2 große helle Sinner, ä 


mit Entree, fogleich zu v 
J. Selliner, Gerechteſtraße. 
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billig zu verm. Brückenſtraße 38. 
Möbl. Zimmer 2 


E 


Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
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